* 


nt. 130. — Erſies Blatt. 


Verantvortl Rebakteur: N. O. Köbler in Stettin. 
Werleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplat 3—4. 
a in Dentſchland auf allen Poſtanſtalten 5 


1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht k 
* das Blatt 40 „ mehr. 


Oingeigeni: die Kleinzeile oder deren Raum 15 F. Rellamen 30 . 


udelsſtadt zu ſein. 
80. 3 Datel dt Oſtſee begann, war Stettin nicht 
gerüſtet und iſt unterlegen. Der jetzige Hafenbau 
ſteht, nachdem der Handel Stettins auf Hamburg 
übergegangen ift, leer und unbenutzt. Aber der 
Hafenbau hat viel gekoſtet, die Schuld Stettins 
iſt dadurch bedeutend gewachſen, ein höchſt ger 
fährlicher und betrübender Zuftand tft für Stettin 


Die gegenwärtige Nothlage 
Stettins. 


Als im Jahre 1885 für den Nor do ſt⸗ 
eekanal der Dalſtroem⸗Bodenſche Entwurf 
em deutſchen Reichstage und dem preußiſchen 

Landtage eingereicht und in der Sitzungsperiode 
1885—86 von beiden einſtimmig angenommen 
wurde, und als darauf der Bau des 8 
kauals am 3. Juni 1887 begonnen wurde und 
in ſechs Jahren vollendet ſein ſollte, hat der 
Unterzeichnete, welcher damals Stadtverordneter 
war, als ſolcher den Autrag geſtellt, in Stettin 
den Hafenbau zu beginnen und ihn ſo zu för⸗ 
dern, daß der Stettiner Hafen ſpäteſteus gleich⸗ 
eitig mit dem Nordoſtſeekanal fertig werde. Der 
uterzeichnete machte ſowohl mündlich in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, als auch ſchrift⸗ 
lich in ſeinen Blättern darauf aufmerkſam, daß, 
wenn der Nordoſtſeekanal vollendet werde, bevor 
Stettin mit ſeinen Hafenanlagen gerüſtet ſet, 
ß daun Hamburg deu ganzen Handel der 
ſtſee an ſich reißen und der Stettiner Handel 
bernichtet ſein werde. 
ade n der Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung trat ihm neben anderen 
Stadtverordneten der Obervorſteher der 
aufmaunſchaft, Herr Geheimer 
Kommerzienrath H. F. Haker, ent⸗ 
gegen. Er verſicherte, die Kaufmaunſchaft werde 
ur rechten Zeit die Sache in die Hand nehmen. 
Die Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
kung beruhigte ſich auch mit dieſem Troſte. 

Der Uuterzeichuete hat dann nochmals 

den Antrag, den Bau des Stettiner Hafens 
zu beginnen, unter wiederholter Aufführung aller 
der Uebelſtände, welche nothwendig entſtehen 
mußten, wenn der Stettiner Hafenbau nicht 
ſpäteſtens bei Eröffnung des Nordoſtſeekanals 
vollendet und dem Verkehr übergeben war, ſowohl 
in feinen Blättern aufgeſtellt und weitläuftig 
bewieſen, als auch den Autrag in der Stadt; 
verordneten ⸗Verſammlung wieder⸗ 
holt, daß, wenn der Nordoſtſeekanal eröffnet 
werde, ehe Stettins Hafeubau vollendet und 
Stettin für den Kampf gerüſtet ſei, daß daun 
Hamburg den ganzen Handel in der Oſtſee au 
ſich reißen werde und Stettin, damals f die erſte 
Handelsſtadt des preußiſchen Königsreiches und 
der Oſtſee, feinen ganzen Handel verlieren werde. 

Aber wieder trat der Obervor⸗ 
ſteher der Kaufmannſchaft auf, be 
tonte, die Kaufmannſchaft Stettins werde. zur 
rechten Zeit die Sache in die Hand nehmen, und 
die Stadtverordnetenverſammlung 
lehnte abermals den Antrag des Unkerzeich⸗ 
neten a 


t. Der 
Berlin iſt 


Gegen die Erhöhung des Bierzolles von 4 
auf 6 Mark iſt eine von zahlreichen Firmen 
unterzeichnete Eingabe an den Reichstag gerichtet 
worden. Die Zollerhöhung trifft ganz über⸗ 
wiegend das Pilfener Bier. In der Kommiſſion 
erklärte der Vertreter des Reichsſchatzamts, der 
Zoll von 4 Mark auf den Doppelzentner mache 
auf das Hektoliter ungefähr 5 bis 5,25 Mark 
aus, da das Gebinde mitverzollt wird und deſſen 
Gewicht 20 bis 24 v. H. beträgt. In Wirklich⸗ 
keit beträgt nach den Angaben der Intereſſenten, 
da die Fäſſer beſonders ſtark ſein müſſen, das 
Gewicht 65 bis 70 v. H., ſo daß der Zoll ſchon 
jetzt ewa mit 6,65 Mark das Hettoliter belaſtet, 
der erhöhte Zoll würde den Betrag uicht auf 
8,0, ſondern auf gegen 10 Mark ſteigern, mit⸗ 
hin auf ein Liter nicht um 2, ſondern um 3,35 
Pfennig. Im Einzelausſchank werden nach der 
Angabe des Reichsſchatzamtes für öſterreichiſche 
Biere 60 Pfennig bis 1 Mark für das Liter 
bezahlt; in Wirklichkeit iſt das Pilſener Bier 
vielfach um 50 Pfennig für das Liter zu haben, 
während der Preis von 1 Mark nur in Kaffee⸗ 
häuſern und wenigen Bierſtuben erhoben wird. 
In der Eingabe heißt es: 

Es iſt hinlänglich bekannt, daß das echte 
Pilſener Bier ärztlicherſeits im Intereſſe der 
Geſundheit, beſonders Diabetikern und ſtarken 
Leuten empfohlen wird, weshalb es für eine 
große Klaſſe der Bevölkerung eine Nothwendig⸗ 
keit iſt. Pilſener Bier iſt daher kein Luxus⸗ 
getränk. Würde der vorgeſchlagene Zollſatz von 
6 Mark für 100 Kilo oder 9,75 Mark für das 
Hektoliter, alſo faſt das Fünffache der Steuer 
€ auf baieriſches Bier, angenommen, was im 
Geheime Regierungsrath 


Oberbürgermeiſter der Stadt Stet⸗ 
tin Herr Hermann Haken war in beiden 
oben genannten Sitzungen der Stadtv.⸗Verſammlung 
gegenwärtig; gi det die —— des Unterzeich⸗ 
neten gehört; aber fiir die Ru Stettins, um 
den Kampf mit Hamburg beft mein 
damals nichts geſchehen. n 

Der Bau des Nordoſtſeekanals iſt am 3. 
Juni 1887 begounen und jo gefördert, daß der 
Nordoſtſeekanal am 21. Juni 1895 
für den Verkehr übergeben werden 
konnte. Hamburg konnte nun unge⸗ 


artikel der Maſſen zur Deckung der Flottenkoſten 


der Unwille der Bevölkerung erregt werden. Eine 


ein bedeutender Rückgang des Konſums ſein. 
Dieſer iſt auf mindeſtens 33¼ v. H. anzuſchlagen, 
dürfte aber viel größer werden, und zunter Zu⸗ 
grundelegung dieſes Rückgauges des in der Bud⸗ 
get⸗Kommiſſion angegebenen Importes von 
723 216 Doppel⸗Zeutnern Bieres aus Oeſterreich 
auf 482 144 Doppel⸗Zentuer würde das Reich 
gethan. 5 
Der Stettiner Hafenbau war noch 
nicht vollendet; er wurde am 6. Febrnar 1894 
begonnen und iſt erſt 1898, alſo drei Jahre 
nach Eröffuung des Nordoſtſee⸗ 
Kanals ſoweit vollendet, daß er in Gebrauch 
genommen werden konnte. 2 
Selbſtredend iſt in dieſer Zwiſchenzeit der 
Handel der ganzen Oſtſee an Ham⸗ 
burg übergegangen. Kurz es ſind alle 
die Uebelſtände eingetreten, welche nicht nur der 
Unterzeichnete ſeiner Zeit dargelegt hat, ſondern 
welche nun auch in der jetzt veröffentlichten, vom 
Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
von der Korporation der Kaufmaunſchaft, vom 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein, von ſämtlichen 
politiſchen, gewerblichen und Arbeitervereinen 
‚Steitind unterzeichneten Petition an die könig⸗ 
liche Gtantäregkerung EN, und der Wahr⸗ 
eit gemäß dargelegt ſind. © 
e tee hat faſt aufgehört, eine 


Budget⸗Kommiſſion veranſchlagten Mehreinnahme 
von 1400 000 Mark. Bei einem wahrſcheinlich 
noch größe en Rückgange der Einfuhr wird das 
Reich anſtatt einer Mehreinnahme eine Minder⸗ 
einnahme zu gewärtigen haben. Ferner kommt 
noch das Intereſſe der Einzelſtaaten in Frage. 
Die meiſten erheben auf Bier eine Verbrauchs⸗ 
ſteuer, und es dürfte bei einer Zollerhöhung eine 
Mindereinnahme von 100000 Mark nicht zu 
hoch angeſchlagen ſein. Die Miudereinnahme der 
au dem Transporte des Pilſener Bieres von den 
deutſchen Grenzſtationen nach den Städten, wo 
ſich die Hauptniederlagen befinden, _beiheiligten 
preußiſchen, baieriſchen, ſächſiſchen u. ſ. w. Eiſen⸗ 
bahnen an Frachten für das Bier und die leeren 
Fäſſer iſt bei einem Konſumrfickgang von nur 
33½ Prozent mit 675 000 Mark anzunehmen. 


2 folterte Geiſt in mir und kämpfte, kämpfte, bis 
Freiwillig Arm. ich ſein 1 u nicht mehr 8 
ars 2 konnte; ich mußte heraus aus jenen engen Ver⸗ 

Original Roman von Ida ee: ee hältuiſſen, die ſie „groß“ nennen, die blinden 
80 (Nachdruck verboten) [Menſchen? ich wollte auch glücklich werden durch 


Tante Holdermann fuhr fort: „Eigentlich hätte irgend eine Leiſtung für das Ganze, wenn auch, 


er doch garnicht nöthig gehabt, in mein armſelig wie alle kleinen Seelen, nur in beſchränktem 
Heim hereinzutreten und ſich au unſern Tiſch zu Kreiſe: deshalb kam ich zu Dir und nun ſagſt 
fegen, aber es war Deinetwegen, Du Haft ihm Du mir daſſelbe wie Majorin Zerberus und die 
1 gejallen, Kind, und .. dach Gott, ach Gott! Anden!" RE \ 
Was iſt Dir denn nur?“ Der Ton ihrer Rede war allmälig ruhiger, 
, Lort hielt beide Ohren mit den Händen zu und ihr aufgeregter Gang langſamer geworden, und 
lief wie geucht durch das kleine Zimmer auf endlich kniete fie nieder vor Tante Adelheid, das 
1 Ye 1 und ab, und doch fo zart aufe Geſicht in beide Hände gedrückt und flehte „habe 
Sohlen garnicht men anz en, daß man die Geduld mit mir, ich muß immer alles frei her⸗ 
id mehr an ein Schweben aus fagen, ich kann nicht anders.. 


Glockenlaut, ale fie antwortete: „Sobald Du Großmutter; und in ſo jungen Jahren will man 


eine ſolche Behauptung noch einmal ausſprichſt, gar hoch hiuaus mit ſeinem Herzchen; aber ſo⸗ 


; . Tante, auf Ni 5 0 5 g 
ehe ich auf und davon, auf Nimmer⸗ bald der Rechte kommt, vergißt ſich die hoch⸗ 
A berſehen Ich will Ruhe; .. «immer, überall müthigſte Lebeusauſicht nur 15 ai da iſt 


habe ich es hören miſſn, als bredige man mir ales Spren im Winde und fliegt dahin in ein mächtiger if, denn alle Gewalt, alle Vernunft. — 


in Evangelium; fie haben mich verfolgt mit Hauch, was noch fo ſtol fgethürr 
feen Worten durch Säle und Hallen, über ſchien, das Werk des Ei ee 
Länder und Seen, von Kindheit an, und ich will fahren müſſen und — bin zu ſpät klug ge⸗ 
es nicht mehr hören, ich will keinem Maune ger worden. Möchte Dir's andere beſchieden ſein, 
fallen, keinem, Tante! Hörſt Du? Und dieſem mein Kind! 3 f 

erſt recht nicht 1. . . Wir armen Mädchen! Als des alten Fräuleins müde, zitternde Hände 


Zollweiſe bricht man unſern Stolz, unſre Würde! über Lords Lockenkopf hinglitten, kam es wie Sch 


i icht Reichthum ſchützt uns da- Friedenshauch dahergeflogen; ſtiller und ſtiller 
na han 12 ae 15 für das anmaßende ward es in dem ungeſtimen, jungen Mädchen⸗ 
Geschlecht wie Hülfloje Blumen, die ſich pflücken Herzen, filter auch draußen im Walde; nur die 
laſſen müſſen von jeder, jeder Hand? Ich bin Schwarzwälderin an, der Wand ließ ſich nicht 
ich, Tante! Merk es Dir! und ich will dieſen ſtö en in ihrem Ticken. Unermüdlich iſt die 
Platz ausfüllen, fo gut ich es kann mit meinen Zeit; nichts hält ihren Gang auf, nicht Sorge, 
ſchwachen Kräften, dazu bin ich hierher gekommen Trauer und Glück; kein Sturm der Erde, — 
Bm in den Wald. Sieh' dieſe zwei Hände! müßten auch Tempel und Paläſte fallen, — wie 

Bis geſtern durften fie nichts aufaſſen, als viel weniger das Atom von Leld in einer engen 
Tant und Flitter; mit goldenen Ketten waren Meuſchenbruſt! Weiter geht es, weiter, bis in 
ſte angeſchmiedet an den kälteſten Götzen der alle Ewigkeit, wie Wellenſchlag auf und nieder, 


Widerſpruche mit dem Programm, die Konſum⸗ 
nicht heranzuziehen, ſtände, ſo würde hierdurch 


Zollerhöhung wird unfehlbar eine Preiserhöhung 


Brauere vn 05 die Wirte die Zollerhöhung be⸗ 
zahlen werden noch können; die Folge wird 


hierfür zum beantragten Satze von 6 Mark an 
Zoll 2 892 864 Mark einnehmen, alſo nur den⸗ 
ſelben Betrag, welchen das Reich jetzt zum Satze 
von 4 Mark vereinnahmt, anſtatt der in der 


Erde, und doch regte ſich der umſchnürte, ge- Tage, Nächte, — Jahrhunderte, immer daſſelbe, vorhang ein wenig zurück. Sie konule das ganze, Tante's Lippen entgegen. 


1 ſchlief Lori den feſten, e ke ad hatte eh jeden ihrer ig 1 ER ren 

dachte trotz aller Leidenſchaftlichkeit. Aber 10 Weiß | Kleine,“ tröſtete die Alte, „haſt Jugend, nicht ahnend, daß zwei ängſtl e- füllt, und doch mußte fie plötzlich weinen. Warum Lori aber fiel der Tante um den Hals und 
em flog und es Kang wie ann r „We don, % R a ee ‚ auf fie gerichtet blieben die ganze nur? Empörte ſich ihr ſtolzes Herz gegen die jubelte: „wie ſchön iſt der Wald und die Welt! 
5 zn tief bebender den Holdermannskopf und den Sinn ee: l Jungfer Holdermann ſchlief aufgedrungene Gefälligkeit oder war fie uber Gel, Du machſt nun auch die Lori gut und 


Donnerüag, 7. Jun 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz A 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danbe, 
idendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
erfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Ce. 
William Wilk 


entnehmen, daß, wie geſtern gemeldet, täglich 15 
Züge mit Vorräthen von Machadodorp nach 
Lydenburg abgeſandt werden. Sicherlich bereitet 
Krüger alles zu einem letzten Vertheidigungs⸗ 
kampf in dem ſehr gebirgigen Gelände jenes Be⸗ 
zirks vor. Aber ausſichtslos für die Buren muß 
auch dieſer Kampf auf alle Fälle ſein. Die 
Buren haben ihre Hauptſtadt anſcheinend wider⸗ 
ſtandslos in die Hand der Engländer fallen 
laſſen, wenigſtens wird in der Drahtung des 
Lord Roberts an das Kriegsamt, worin die Be⸗ 
ſitznahme von Pretoria angezeigt wird, von 
Kämpfen nichts berichtet. Vermuthlich haben ſich 
die Dinge gerade ſo zugetragen, daß der Bürger⸗ 
meiſter die Stadt übergab, ſobald er dazu förm⸗ 
lich aufgefordert war. Dagegen haben die Buren 
verſucht, den engliſchen Vormarſch von Johannes⸗ 
burg nach Pretoria nach Möglichkeit aufzuhalten, 
und dieſer iſt in der That ziemlich laugſam bon 
Statten gegangen. Schon am Donnerſtag waren 
die Eugländer bis nach Irene, acht Meilen füd⸗ 
lich von Pretoria, vorgedrungen und hatlen dort 
etuen ſchweren, aber erfolgloſen Kampf mit den 
Buren zu beſtehen, da es ihnen nicht gelang, 
dieſe aus ihren Stellungen zu verdrängen. Auch 
der Montag ſcheint für die Engländer ein heißer 
Tag geweſen zu ſein. Bis zum Einbruch der 
Nacht hatten ſie mit allen Streitkräften, die zur 
Verfügung des Lord Roberts ſtehen, zu thun, 
ehe ſie bei Six Miles Spruit die Buren aus 
ihren Stellungen trieben und nach Pretoria zu 
drängten. Damit war das Schick al Pretorias 
beſiegelt. 


t 
Der dentſche Turnlehrer ag 
wurde während der Feſttage in Magdeburg abge⸗ 
halten und wohnte demſelben u. a. Herr Prof. 
Dr. Rühl von hier als Geſchäftsführer der deut⸗ 
ſchen e ei Nach dem 5 — 5 
reter⸗Verſammlun j Turnlehrer⸗ 1 . 
en Aalen Shane umfaßt der] Auslande, gegenüber dem übrigen Deulſchland 
Verein außer 40 Einzelmilgliedern z. 3t. 60 weſentlich benachtheiligt ſei. Es ſei daher zu x 
andere, Brovinzials und Ortsturufehrerereinel defelh, ET e serie Bere Rh CCC 
nit zuſan 23 itgli inem born a H 
Borttag über ds Sean kee SR jet, immer mehr anerkannt werde. Seine Thätig- Die Buren und ihre Kampfes⸗ 
ſtaud die beſondere Aufmerkſamkeit auf folgende keit in dieſer Frage bezwecke ja nun das allge⸗ weiſe 
Leitſätze: „Die gymnaſtiſche Erziehung iſt in meine Gedeihen. Wenn die einzeluen Staaten f 2 
allen Schulen heimachberechigt, möge fie für proſperiren, daun gedeihe auch das ganze deutſche Ueber Leben, Charakter und Kampfesweiſe 
die männliche oder weibliche Jugend beſtimmt Reich. Er freue ſich deshalb, durch Förderung] der Buren hat Douglas Story intereſſaute 
ſein. Die gymnaſtiſche Seide der Schul⸗ der baieriſchen Jutereſſen auch zur Wohlfahrt] Schilderungen entworfen und eine Charakteriſtik 
erziehung iſt noch durch beſondere Mittel zu des ganzen Reiches beitragen zu können. Nur der hervorragenden Perſönlichkeiten gegeben, von 
verfolgen. Die wichtigſten Mittel ſind das durch das Zuſammenwirken aller Kreiſe könne] denen Volk und Heer in dieſer kritiſchen Zeit ge: 
Turnen, das Bewegungsſpiel, der Schulmarſch, das | das allgemeine Beſte gefördert werden, und erf leitet wurden. In einem Auſſatz, der aus Pre 
Schulfeſt. Jedem Schultage iſt eine Turnſtunde] wüuſche, daß wicht nur Baiern, ſondern mit dem⸗ toria datirt iſt, heißt es: 
zuzuweiſen: Zwei Wochennachmittage gehören] ſelben auch das ganze deutſche Reich blühe und „Für die Bürger der beiden ſüdafrikaniſchen 
dem pflichtmäßig zu betreibenden Spiel und dem gedeihe, und es gelte deshalb dem Baierlande Republiken iſt der augenblickliche Kampf ein 
Schulmarſch. Außerdem foll die Oberftuie] wie auch dem Reiche fein Hoch. . furchtbarer Krieg. Wie e drückend derſelbe in 
mouallich einen ganzen Tag einem ausgiebigen Die „Nat.⸗Ztg.“ schreibt dazu: Auch dieſe ſeiner ganzen Schwere wirkt, kaun eigentlich nur 
Schuldauermarſch widmen. Die Schulmä:ſche Rede, wie ſchon die von Nördlingen, bekundet] der Transvaaler ermeſſen, der von Haus und 
ſtehen in weſentlicher Weife auch im Dieuſte des] das Beſtreben, den ungünſtigen Eindruck der] Herd auf die Schlach felder von Coleuſo und 
wiſſenſchaftlichen Unterrichts. Die Schnlſe le find | Straubinger Rede zu bejeitigen, und fie iſt beſſer][Magersfontein gerufen worden iſt. Der Bure 
jo zu feiern, daß fie genügenden Raum für die dazu angeihan, als die Nördlinger Aeußerungeniſt im Allgemeinen ſchweigſam, ja worttarg, und 
Ausführung von gymnal iſchen Spiel⸗ und Wett⸗ des Prinzen, welche die dunklen Bemerkungen die Ausdrücke des Enthuſiasmus scheinen in 
kämpfen, ſowie von Schaut arnen durch die Schul⸗ über unrichtige Auslegung der Reichsverſaſſungſ einem Vokabularium zu fehlen. Der Buren⸗ 
jugend offen laſſen.“ In der erften Haupt⸗ euthielten. Ueber den Aulaß zu dieſen ift ſeite] general iſt in ſeinen Kriegstelegtammen lakoniſch 
verſammlung hielt der Wirkl. Rath G. H. Weber⸗ dem eine „Vermuthung“ aufgestellt und mehrſach] und ſchlicht, und wenn er etwas von Cronje in 
München einen Vortrag über „Die Angrifpejin der Preſſe erörtert worden, ohne daß ſich ere ſich hat, wird er die Zahl der Telegramme, die 
auf unſer heutiges Schulturnen und ihre Abwehr“. kennen ließe, ob fie begründet iſt: der Prinz ler in die Welt ſchickt, überhaupt möglichſt bes 
Jusbeſondere beſprach und vertheidigte er die ſolle unangenehm davon berührt worden ſein, daß ſchränken. Wenn aber den Buren im Felde auch 
Vortheile 5 Spießſchen 99 Nur ein be⸗ Be — 8 ge jeher 5 aus fehlt, ſo hat dennoch 
eiſterter Turnlehrer könne der ü ! duct „ ; dots⸗JTTommy Alkins in allen ſei ü i 
geiſterter Turnlehrer könne der Sache nützen und Division“ gebraucht haf. Die denlſche Kriegs⸗ einen sehreinpertheien, ande a een 
geſtauden, wie denjenigen Buren, die an den 


werde mit Eifer ir eintreten, daß der K. 
liche c be den F e flolte ſteht unter dem alleinigen Befehl des Kai⸗ 
ſers, aber ſie iſt die Flotte des Reiches. Der großen Kämpfen dieſes Krieges wirklich einen 
thätigen Antheil genommen haben. Die Zah 


werde. Das Turnen folle nicht blos Kraft, 5 
. MER 3 — ie man fl pech d ie ee gets 
as ganze Leben brauche. Wenn man das vice | Iprit Der üblichen Bezeichnung „Sr. Majeftät | der Buren, die i ä a ; 
tige Verſtändniß für den großen Werth des] Schiff“, der Nachahmung eines engliſchen Ge⸗ zum Heer 3 n je ei — 
Turneus erſt i eis . ſo brauchs, die uns niemals geſchmackvoll erſchienen 5 jo gering. 
Turneus erſt in alle Kreiſe getragen habe, ſo 98, die demals gesch „daß wan fie nur zögernd niederſch reibt, weil man 
brauche man ſich vor den Feinden ringsum nicht aber nun einmal eingebürgert iſt. Eben deshalb, für gtet, der Lüge bezichtigt zu werden, Meine 
mehr zu fürchten. Den zweiten Vortrag hielt[ weil es eine herkömmliche Redewendung iſt, Informationen find richtig, denn ich habe die⸗ 
Turulehrer K. Möller⸗Altona über „Kunſt⸗ und] braucht Memand daran oder an dem entſprechen⸗ſſelben von allen möglichen Seilen erhalten, von 
Leibesübung in ihrer Wechſelbeziehung“. Der] den „Meine Torpedoboots⸗Diviſton. Auſtoß zu] Auswärtigen Amt, von den Mitgliedern des 
Redner führte aus, daß die Vollendung einer nehmen. Er ändert nichts an der Thatſache, daß] Kriegskommiſſion, von dem Büren, der hinten 
äſthetiſchen, ebeuſo einer ethiſchen Bildung nicht] die vom Kaiſer befehligte Flotte doch die Flotte] den Wällen kämpft, und vom Korrespondenten 
gedacht weiden könne ohne eine gründliche Körper⸗des Reiches iſt, und iſt auch ſicherlich niemals] der überall iſt, um die Neuigkeiten irgend welcher 
pflege. Die moderne Propaganda der künſtleri⸗] dazu beſtimmt geweſen, jene Thatſache zu ver⸗ Art zu erfahren. Ich kann alſo mit aller Bes 
ſchen Vildung wolle Rückkehr zur Natur und die] dunkeln. Näher auf dieſe Etiketten⸗Frage einzu⸗ ſtimmtheit ſagen, daß den Buren niemals mehr 
gehen, liegt Augeſichts einer „Vermuthung“ kein [als 33 000 bis 40 000 Mann, die wirklich 
kampffäbig waren, zur Verfügung ſtanden, und 


Ausſcheidung aller Künſteleien. In dieſen Be⸗ 
ſtrebungen komme fie zuſammen mit den Auhän⸗Grund vor. 

Diese IR eee daß niemals mehr als 29000 Maun im Felde 

geſtanden haben. Von dieſen 29 000 hat 


gern der körperlichen Uebung. a f Say 
Der Krieg in Südafrika. h ene, der bite Fron drt e lee 
i Wenn auch Präſident Krüger verſichert, daß zwei, die in irgend einem Feldlager warteten. 
der Krieg noch fortgeſetzt werden ſoll, ſo iſt Die 10 000 Tapferen, die ſich löfeklich ſchlugen, 
thatſächlich der Krieg als beendet zu be⸗ ſind von einer Abtheilung zur anderen und 
trachten, nachdem Lord Roberts geſtern immer dorthin geſchickt worden, wo die Noth am 
Mittag 2 Uhr mit den britiſchen Truppen gößten war. Man darf alſo ſagen, daß 10 000 
ſeinen Einzug in die Hauptſtadt Pretoria 


x Maun fünf Monate laug acht britiſche Diviſionen 
gehalten hat. Freilich iſt der Kampf noch nicht aufgehalten haben. Es dürfte inte ef ſein, 
völlig zu Eude, ſondern dürfte im Bezirk von 


| dieſe Heldenſchaar einmal näher zu betrachten. 
Lydeuburg fortgeführt werden, dies iſt daraus zu! Sie beſteht ans alten Männern mit grauen 


T0. —.,..r.. . ͤ—ñ—. 
N 119 80 Schau, er hat..“ 

Freud und Leid, Leben und Sterben. tkleine Zimmer überſehen: es lag voll Sonnen⸗ In Erinnerung an den geſtrigen Stur 
Als Lori ſich erhob, war Mitternacht vorüber ſchein, wie geſtern, und blitzte von Sauberkeit, Tantchen den Sat 7 De a je 
und die Lampe am Erlöſchen. „Ja, ja, wenn die Fenſterflügel ſtanden weit offen, der Sopha⸗ Eile eine andere Faſſung: „Hier, Kind, iſt 
man in's Träumen kommt,“ ſeufzte Tantchen tiſch, weiß bedeckt und mit einem Blumenſtrauß unſre Aufwartung, die Anneliſe Fischer, unn 
und mühte ſich ſchwerfällig, ‚auf die Füße zu in gläuzender Vaſe beſtellt, war beinahe feſtlich brauchſt Du Dich nicht mehr zu plagen mit der 
kommen, „jetzt ſchnell zur Ruh', Kindchen!“ 1 zum Frühtrunk hergerichtet. Tantchen, ſchon in Hausarbeit und kannſt mehr Zeit auf Nähere 
Nach einer halben Stunde lag die kleine Gräfin vollem „Wichs“, nahm ſoeben einer fremden, und meine Pflege verwenden,“ meinte fie, und 
auf „blütheuweißen“ Kiſſen gegenüber Tantchen's ſtämmigen, ländlich gekleideten Frau einen Teller beſagte Anneliſe Enixte wie vor einer Fürſtin, 
Lagerſtatt im Alkoven; es hatte ihr Mühe genug voll dampfender Waffeln ab, und dort neben dem obgleich fie wußte, daß die „junge Mamſell“ 
gekoßſet, die ſchwere! Thüringer Federbetten in Feuſter ſtand Lori's Koffer und ein hübſcher nicht mehr war, als fie ſelbſt, und verſprach 
die Bezüge zu bringen. Immer und immer Fahrſtuhl. Heißes Roth ſtieg ihr bis in die alles Mögliche, dabei immer die Gräfin au⸗ 
wieder waren ſie ihren kleinen ungeübten Händen Schläfe, jäh, ohne es zu wiſſen und zu wollen, ſtarrend mit gefalteten Händen, bis ſie mit 
entglitten und mancher Seufzer der Ungeduld drückte fie beide Hände gegen das heftig klopfende einem ſeufzend zu ſich ſelbſt geſprochenen „nee, 
hatte das ſchwere Werk begleitet, bis er mit Herz. Baron von Brunneck hatte Wort gehalten, ſo was!“ endlich alle Verwunderung abſchüttelte 
Tantchens Beiſtand gelungen war; aber jetzt er war alſo doch nicht ganz ſo, wie die Andern, und ihrer Hantirung in Küche, Hof und Stall 


Prinz Ludwig von Baiern 
hat abermals eine Rede gehalten, diesmal war 
es bei einem Arbeiterfeſt in Bäumenheim. Der 
Prinz betonte, daß er in den letzten 14 Tagen 
verſchiedene Theile des Baierlandes beſucht habe 
und überall auf das freundlichſte willkommen 
geheißen worden ſei. Er habe daraus erſehen, 
daß die Baiern überall tren zu ihrem Königs⸗ 
hauſe ſtehen — ein Blut, ein Volk! und bes 


— — 


keine Minute lang; immer war es ihr, als müſſe Nacht jentimental geworden oder —? Sie ellen, Tante Adel?“ = 
fie wachen, als könne fie etwas abwenden, ver⸗ jhraf jo heftig, daß fie ſich an die Thürbe⸗ „Glücklich! Ja, Kleine, mit Gottes Hülfe! 
ſcheuchen bon dieſem Mädchenhaupte, was doch kleidung lehnen mußte, Koſchal's reizendes Lied Git biſt Du ſchon von je,“ ſchluchzte die Alte 
„was zahnſt deun“ fiel ihr plötzlich ein und faſt und dazu perlten ihr die hellen Thränen über 
> unbewußt ſang fie mit gedämpfter Stimme vor das Geſicht, „aber unn ſetz' Dich auch und vers * 
Als Lori am Morgen die Augen aufſchlug, ſich hin „oder fangt bei Dir d. Liabſchaft ſo ſuch“ mir der Anneliſe Fiſcher ihre erſte Backere-i, 
flimmerte es hell trotz der grün verhangenen, traurig ſchon an?“ doch gleich wieder abbrechend, ſie hat puren Rahm nehmen müſſen zu den 
verſchloſſenen Alkoventhüt, und Tantchens Bett ſchüttelte fie den Kopf jo energiſch, als könne fie Waffeln ... Nachher richteſt Du Dir Dein Ges 
ſtand leer. Erſchrocken fuhr die ſchöne Schläferin damit todt und ſtumm machen, was in ihrem laß fein jüngferlich ein und ...“ 
empor: „Ach ſchon neun Uhr! War dies lange Herzen aufwachte, wie eine leuzgeküßte Winter⸗ „Und beginne die neue Lebensbahn, zu welcher 
lummern einer Pflegerin würdig? — Ein landschaft, in unzähligen, geheimnißvoll leuchten⸗ ich jo wenig Geſchick und ſo viel guten Willen 
appetitlicher Geruch von eben bereitetem Kaffee den Bildern, jubelnd, fehnſuchtsvoll. Ja, ſie mitgebracht habe,“ beſchloß Lori und trat zu dem 
und friſchem Gebäck duftete durch Schlüſſelloch war da, die allmächtige Liebe, mit ihrem Glück Fahrſtuhl. Ihre kleinen Hände auf die Lehne 
und Ritzen herein, und drinnen im Zimmer und ihrem Leid. O, wie groß, wie unſagbar legend, wollte fie verſuchen, ihn aufs und abzu⸗ 
klirrten Taſſen und Löffel, tönte Tantchens heiſere, gewaltig! 8 5 Er 8 rollen, jedoch im ſelben Angenblick, dieſer Abſicht 
matte Stimme, noch leiſer als ſonſt, fie ſchien zu Faſt unweiblich hart drückte ſie die Thürklinke Unicht mehr gedenkend, verharrte ſie ſo lange 
erzählen: ſprach ſie mit ſich ſelbſt, wie alte, auf und trat jo haſtig in das Wohnzimmer, daß ſinnend in der angenommenen Stellung, bis 
einſam lebende Leute oft zu thun pflegen? Neu⸗ Mamſell Holdermann und die Bäuerin erſchrocken Tantchen lachend fragte: „willſt noch ſchöner 
gierig ſchlüpfte Lori in den weißen Flanell⸗Schlaf⸗ aufblickten und keine Silbe mehr ſagten. Wie werden Lorchen, weil Du den Kaffee kalt ſtehen 
rock und die goldgeſtickten, rothen Sammtpantöffel⸗ ſchön ſah Lori aus mit dem leuchtenden Geſichtchen läßt? 2 
chen — ein feltiamer Anzug für eine Pflegerin unter dem wirren Gelod, 5 Gortſetzung folgt.) ü 
und Wirthſchaftsmamſell — und ſchob den Tbür⸗]“ „Guten Morgen, Kleine!“ tönte es ihr von i f 
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e: Bärten und wieborm Mäunern, zie ihrem] Fengtai beorderte Truppe von 250 Mann iſt] Erſtaunen erregt, wie der kranke Kouig dieſe leſung des Eröffuungsbeſchlu Juſtiz⸗ für Frin Roſenberg in Stetti i — 
Alter nach noch leinen Auſpruch auf dieſen]geſtern früh nach Lukontichiao geflohen, als fie Anſtreugungen zu leiſten vermag. rat St. 8 e ar A 8 5 ee e 
Namen haben. Großväter mit ihren Enkeln, die Nachricht von den Vorgängen in Huangtſu . . darüber zu Holen warum von den geladenen mit ſebeenden“ Buchklemmen zum ern) in 
Lehrer mit ihren Schülern, Kaufleule mit ihren erhielt. 1 i 1 Sachverſtändigen nur 7 zur Stelle find. Der uhender Lage und für Georg Klug in Swine⸗ 
= Angeſtellten ſind es, die bisher Seite au Seite | mm Vorſitende erklärt, es wären zwei von den land⸗ münde auf eine Kravattennadel mit gelenkig auf⸗ 
2 gekämpft und mit antikem Heroismus dem Vor⸗ I wirthſchaftlichen Sachverſtändigen im Beginn der Happbarem Kopf und an dieſem augebnachier 
93 deingen der Feinde Widerſtand geleiſtet haben. Aus dem Reiche. Verhandlung für entbehrlich gehalten worden, kleiner Hakennadel als Sicherung gegen Heraus⸗ 
Die 20 000 Unſchlüſſigen, die in den Lagern Der Kai ihr Erſcheinen dürfte erſt ſpäter nothwendig ziehen. 
£ — 755 e Pr N Gondernel 1 Kane 8 5 ae 5250 Wie alan des Bankdirektors Be Bei dem erſten Gaftipiel von Frau 
4 N een aher . „Ni a ee 1 1. Hedemann ſei erfolgt auf Grund eines ärzt⸗ Maria Reiſenhofer im Bellevn 
. ſüchtig oder mißvergnügt, in zahlreichen Fällen] Rückgabe der Orden ſeines verftorbenen Vaters, lichen Atteſtes, während Bankdirektor Gelbke für Theater am morgigen Donnerſtag wirkt in 
nuch träge. Wenn fie in der richtigen Stim⸗ des früheren Oberpräſidenten von Pommern. — unabkömmlich erachtet worden der Komi don en = 
* mung fund, kämpfen fie mit der größten Toll Der Kronprinz hat aus der Hand des Kron⸗ Erklärung wid den Vertheidſaern a vi Dir, 8 r en — 
! kühnheit, aber der Erfolg muß wahrſcheinlich, [Prinzen Konſtantin von Griechenland das Groß⸗ Pauſe gewährt, damit ſie die Anſicht ihrer mit. Außerdem tritt Frau Reiſenhofer noch } 
* ri * gen = He nach nee Pe 5 a Kune Ae erg a Klienten über die Stellung etwaiger Anträge der Komödie „Haus“ von Dreyer morgen auf, = 
ſchmack, und die Stellung eine günftige fein. or hören. Sodann erklärt Juſtizralh Sel lo — Das : > Fri 
Wenn fie ſich in Sicherheit wähnen, liegen fie] Fürſt 9 von 5 namens der Vertheidiger und rei daß | Morgen Sn 1 Wide eie 
hauſen begeht morgen den Tag, an dem er vor auf den Sachverſtändigen, Bankdirektor Gelbe, Jägerliebchen“ mit Frl. Gonia in der Titel⸗ 
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Ausland. 


In Graz wurde zu Pfiugſten bei einer 
er wie nie zuvor das 20. Wiegen» 
feſt des deutſchen Schulvereins gefeiert. Der 
Landeshauptmann begrüßte namens des Landes, 
der Bürgermeiſter namens der Stadt den Verein, 
der neueſtens einen bedeutenden Aufſchwung 
nimmt. Die Einnahmen ſtiegen im vorigen 
Jahre um 40 000 Kr. 
r ²˙· -im 

Provinzielle Uu ſchau. 
Am 2. Pfingſttage ſtürzte der Tapezier J. 


ste 
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= in ihrem Lager und rauchen, erfolgt dann plötz⸗ 
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lich ein Angriff, jo werden fie rathlos und 50 Jahren im Alter von nicht ganz 20 Jahren Mittrenger aus Stralſund von dem hohen Ufer nicht verzichtet werden könne, da d Dis⸗ rolle und Frei ; N 
- b ex. * am Wege zwiſchen Saßnitz zichtet werden könne, da deſſen reitag von „Die Herren Söhne“. 
. wiſſen nichts Anderes zu thun, als ſich auf! in die preußiſche Armee eingetreten iſt. a den Abhang ihn a . > 8 penſationsgeſuch nur ungenügend begründet er⸗ — Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Dr. Her⸗ 


das Andenken ihres verſtorbenen Vaters, des 
S v. So ehren, hat Frau . 14 9 in —— 2 
ulie Oppenheim geb. v. Cohn der Stadt har uzte. — In Rambin au i 

Berlin, wo ihr Vater Pe he Br zu Rügen verftarb im Alter von 75 Jahren eine ee e 1 er * bilden. Oppothelens 
Händen des Oberbürgermeiſters Kirſchner Nichte von Eruſt Moritz Arndt, ein Fräulein matt Peterf =; ide 0 ich di 3 
100 000 Mark zugewendet. — Der in Lee Franziska Arndt, dieſelbe war ſeit dem 4. Mai das Gericht beſchließt jeb Fr 550 rer 
tagende Kongreß der Neuphilologen beſchloß, 1851 Prövnerin des Kloſters St. Jürgen von geben, worauf die 1 . — 
die Unterrichtsbehörden Deutſchlands und Deutſch⸗Rambin. — In Dändorf bei Damgarten ent⸗ merken, daß ihrerſeits ae ME en une: Der 
Oeſterreichs zu erfuchen, den Oberrealſchulen in ſtand am 1. Feſttage auf dem Gehöft des des Präſidenlen Klingen 1 
Gleichſtelung mit den Realgymnaſien die Be⸗ Bauern Joachim Waadt Fener, welches ſich ſehr Deutſchen Jeutral-Boden⸗Arebit⸗ Be t 1 
rechtigung zum Studium der neneren Philologlefſchnell verbreitete und 4 Bauerngehöfte und veranlaßt werden ſolle . Den 
zuzuerkeunen. — Der in Braunſchweig tagende, mehrere Büdnerwirthſchaften vollſtändig ein⸗ wird ſodann wieder W une 
von 250 hervorragenden Schulmännern Dentſch⸗ äſcherte. — Das Küraſſter⸗Regiment zu Paſe⸗ nehmung des Angeklagten Thy er D Abe 
lands besuchte deutſche Gymnaſialverein walk begeht heute, in attjäprtic üblicher Weiſe, war ſeit Begründung er Nationatönpothite 

nahm, nach den Vorträgen des Geh. Regierungs⸗ den Tag von Hohenfriedberg. — In Stolp ver- Kredit⸗Geſellſchaft“ Direktor dieſer Genoffeufehaft: 
ralhs Oskar Jaeger⸗Köln und des Direktors ſtarb der. Direktor der Stolpethalbahn⸗Aktien⸗ der A ſtell 30 trag, welcher kein Datum trägt, 
Seeliger⸗Zittau, eine Reſolntion gegen die Der Geſellſchaft, Oskar Meißner. — Von Neu⸗Baſin Kol . 5 5 8 hr 1871 Rom 2 31 
allgemeinerung des Lehrplans des Reform- bei Heringsdorf aus unternahm am 1. Feſttag i ® B ei w Th vr v g 
gemeinſamen lateiniſchen Unterbaues für die in See mit einem Freunde, das Boot kenterte en e e de er e e 


x Wenger ährend ſich der Fre geſchäft gelernt, wurde ſpäter Reiſender eines ud W. 
%%% r fl chen gen für ie 3 By 53. Mi 


lich ſelbſt ein 1 das er erſt 1872 oder 1906: für den Regierungsbezirk Stettin der 
1873 aufgab. Als Direktor der Genoſſenſchaft Landes rath Goeden hierſelbſt, für den Regierungs⸗ 
hatte der Angeklagte vorzugsweiſe den laufenden bezirk Köslin der Rechtsanwalt und Notar 
Bae zu erledigen, das Verhältniß der . OR in * 1 ee 
{ anne ! 1 trektoren unter einander war im Uebrigen ein bezir ralſund der Amtsgerichtsrath Bolde⸗ 
arbeitung 5 sa dei deutſchen Bühne kollegiales. Den Aufſichtsrath hat Angelladier mann zu Stralſund. Von den ſonſtigen Be⸗ 
eine ae ereicherung brachten, bilden in ſtets für gut unterrichtet gehalten, da die Lage ſchlüſſen iſt hervorzuheben: Der Verwendungs⸗ 
Wort und Bild einen weſentlſchen Beſtandtheil der Genoſſenſchaft auch für einen Laien unſchwer plan für die ſeitens des Staats und der Provinz 
des ſoeben 5 Heftes 17 der illuſtrirten zu überſehen geweſen wäre. Die ürſachen der der Landwirthſchaftskammer zur Förderung der 
ö ee Literatur und ſchließlich eingetretenen Kataſtrophe findet T ud⸗ und Forſtwirthſchaft für das Etats jahr 
a. 8 Nes Welt“ (Verlag von Otto unmittelbar in dem Sinken vieler landwirthſchaft⸗ 1900 zur Verfügung zu ſtellenden 50 000 Mark 

a u 8 42). Zwei Skizzen von Proz lichen Werthe, mittelbar aber in der ungenügen⸗ wurde genehmigt, Dem bisherigen Hülfsarbeiter 
it Faleg arg id id brachtwolled Seeſtuck „Im den finanziellen Fundirung des ganzen Unter⸗ Döhn wird vom 1. Juni d. J. ab die Stele des 
Ober 68. 1 der Wandekdekoration aus nehmens. Die Vernehmung erſtreckt ſich weiter zweiten Fenerſozietäts⸗Juſpekkors übertragen. 
z ) au e in gleicher Meiſterſchaft ſehr eingehend anf Details der Direktionsführung, Die Benugung des großen Sitzungsſaales des 
aufgefaßte Schlußbild. Auf der Rhede zu Sar⸗ die hier kaum intereffiren, g Landhauſes für die Vollverſammlungen der Hand⸗ 
daam“ aus „Zar und Zimmermann“, ferner eine Berlin, 6. Juni. Max Urban, der frühere werkskammer zu Stettin wurde genehmigt. An 


Scenenaufuahme des dritten Bildes aus rear 5 r 5 * 
„Oberon“: „Hof im kaiſerl. Harem zu Bagdad“ Subdirektor der „Hülfe“, Krankenkaſſe für] Beihülfen zu den Koſten der Arnienpflege wurde 


ihre Pferde zu werfen und davonzujagen 
Eine gewiſſe Gerechtigkeit gegen ihre Feinde kaun 
man den Buren nicht abſprechen. Bekannt iſt 
der Ausſpruch, den General Botha einmal 
inmitten des Getümmels einer Schlacht gethan 
haben ſoll: „Wollte Gott, ich hätte nur fünf 
4 Regimenter, wie dieſe Leute da!“ Am meiſten 
5 E werden die Hochländer bewundert und gefürchtet. 
| * Ein Bure erzählte mir einmal: „Ich kann uur 
I 

fi 
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ſcheine. Für Dr. Hedemann bitte die Vertheidi⸗ 


mann Niedergeſätze in Magdeburg ist zun 
gung als neuen Sachverſtändigen den Direktor dem udn 


Konſiſtorialaſſeſſor ernannt und önigliche 
Konſiſtorium der Provinz . gs 
2 

£ uf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleisch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
. Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderſleif 
1,20. Mark; geräucherter Speck (ausgewogen 
1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

Bi * In der unter dem Vorſitze des Landes⸗ 
Direktors a. D. Dr. Freiherrn v. d. Goltz⸗ 
Kreitzig am 30. Mai d. J. abgehaltenen Sitzung 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes von Pommern wurde 
die Wahl der Kaſſenanwälte der Volksſchullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen vorgenommen. Es 
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immer wiederholen — dieſe Hochländer find 

Ir wunderbare Leute. Hättet Ihr dieſe Schotten 
1 nicht, ſo würden Eure Geueräle unverrichteter 
1 Sache wieder abziehen.“ Ich meinte, dieſe Be⸗ 
1 > wunderung würde ihn doch nicht abhalten, einen 
ö . Hochläuder ſtets niederzuſchießen, wenn er eine 
2 Gelegenheit dazu hätte, und er erklärte mir: 
1 „Nein! Aber gern thue ich es wahrhaftig nicht. 
de - Wenn man ſolch einen Mann fallen ſieht, weiß 
N man, daß man einen Helden tödtet, und kommt 
. ſich faſt wie ein Mörder vor.“ Verhaßt ſind die 
U vi engliſchen Ulanen, und die Bürger haben feinen 


” größeren Ehrgeiz, als ſich an dieſen Regimentern 
ezu rächen. Sie können dieſen Reitern die Be⸗ 
15 merkung nicht vergeſſen, die eine engliſche 
8 Kolonialzeitung machte, daß ihre Thätigkeit bei 
Be Elaandslaagte mehr ein Schweineſtechen als ein 
regelrechtes Kämpfen war. Auch für die 
! 1 britiſchen Generäle hat man einen beſonderen 
ii Maßſtab. Lord Roberts gilt bei ihnen als ein 
— vollkommener Gentleman, als Ritter ohne Furcht 
Me. und Tadel, und auch Kitchener, ſowie French 
und Macdonald werden von ihnen bewundert. 
8 Buller wird von ihnen verachtet; man glaubt, 
6 daß er kein menschliches Empfinden kennt und 
E gleichmüthig Tauſende in den ſichern Tod ſchickt. 
1 Die Buren haben eben noch nicht gelernt, daß 
— die Heere im Kriege Maſchinen und die Generäle 
* Mechaniker ſind.“ 


Literatur. 
Die Wiesbadener Feſtſpiele, welche in dieſem 
Jahre durch die anerkannt muſtergültige Um⸗ 


und nach oben erhalten bleibe, und daß ins⸗ 
beſondere keine Aenderung bezüglich des Unter⸗ 
richts im Griechiſchen ftattfinde, Gegen die Aus⸗ 
dehnung der Berechtigung zum akademiſchen 
Studinm auf die Oberrealſchulen und die Neal- 
gymnaſien erhebt der Verein keinen Einſpruch. 
— Der Verbandstag deutſcher Gewerbe⸗ 
ſchulmänner unter Vorſitz des Direktors Rom⸗ 
berg⸗Köln wurde geſtern in Kiel eröffnet. — In 
Sachſen hat die Kniebeugungs angelegenheit 
einen befriedigenden Erfolg gehabt. Das 
Kadettenkorps hat Weiſung erhalten, zu den in 
der katholiſchen Hofkirche ſtattfindenden Feierlich⸗ 
keiten, zu denen Pagen gebraucht werden, in 
erſter Linie Pagen katholiſcher Konfeſſion und, 
wenn ſolche nicht oder nicht in genügender Zahl 
vorhanden ſein ſollten, die dazu verwendeten 
Pagen evangeliſcher Konfeſſion zu inſtruiren, daß 


„ e ee h ſtege. 
** " 3 A f 5 N i 5 b . ts Beihülfe von 
19 je Bor fie während ihres Dienftes in der kathollſcen aud eine ſelche des Schlußdildes der gleichen deuüſchland, it geftern von ber neunen Strafe fahne 150 Mack bela; de 

1 5 - \ des Berliner N ährlich 150 Mark bewilligt; ein anderer Antr 
Lug Die Borerb ewegung Hofkirche eine Kniebeugung nicht mitzumachen Oper: „Im Thronſaal Kaiſer Karls des Großen“ Nai hear een Meike fuel er 4 1 Die Hebertrogung 5 Neben 


dürfte ſobald nicht beigelegt werden, denn, wie] brauchen. — In Köln iſt der Ausſtand der 
* „China Gaz.“ erfährt, hätte die Kaiſerin der] Angeſtellten der Straßenbahn am erſten 
2 Regierung befohlen, lieber ganz Europa Feſttag beendet worden, in Hannover dauert der⸗ 
zu trotzen, als ſich in die Boxerbewegung ſelbe fort. Während der Pfingſtfeiertage wurde 
4 u miſchen. Die chineſiſchen Truppen ſollen der Betrieb tagsüber ſehr beſchränkt durchgeführt 


find als Vollbilder bezw. Kunſtbeilagen dem in ſchuldig gemacht hat 5 Jahr amtes als Anſtaltsgeiſtlicher der Provinzlal⸗ 
ehrlicher Begeiſterung geſchriebenen Artikel Hein⸗ an achuſhigem ea 2 en Irrenauſtalt zu Treptow a. R. an . Archidia⸗ 
rich Stümdes über die „Wiesbadener Feſtſpiele“ Mark Geldſtrafe oder noch 60 Tagen Zuchthaus konus Loß daſelbſt und die Anſtellung des Dr. 
beigegeben. Die Titelkünſtbeilage zeigt uns Die verurtheilt worden. Sechs Monate wurden med. Sucksdorff als Volontärarzt bei der Pro⸗ 
Münchener Heroine „Klara Ziegler“, welche in durch die erlittene Unterfuhungshaft für verbüßt vinzial⸗Jrrenauſtalt zu Lauenburg i. P. wunde 


— 


9 — peratiouen ausführen, die bezwecken, weitere] und ſtets am frühen Abend eingeſtellt. Straßen⸗ der Demetriusaufführung mitwirkte. Aus dem nachträgli enehmigt. . ärarzt Dr 
* Entſendung europäiſcher Truppen nach Peking aufläufe und Wagenbeſchädigungen find mehrfach Inhalt des ſehr reichhaltigen und empfehleus⸗ eee 5. Juni. Der Führer des Surber 2205 3 Meat an. ber 
1 zu verhindern. Der Vizekönig habe befohlen, vorgekommen, einmal mußte die Polizei mit werthen Heftes heben wir hervor: Theaterhygiene eugliſchen Trawldampfers Kapitän Nilsfon, der Provinzial⸗Irrenanſtalt bei Uedermünde und 
ie 8 — 3 ne — Kriens ien blanker Waffe einſchreiten. . 81 83 — e e = 2 1 ſein brutales Auftreten den Tod dreier der Aſſiſtenzarzt auf Probe Dr. Suuit 
17 7 P u...kͤ Dine, 3. (leonore Duſe. Von Sidonie Grün⸗ isländi : verurſachte, wurde vom höch⸗ als Aſſiſtenzarzt bei der gleichen Anſtalt zu; 
1 u verhindern. Eine ernſte Kriſis herrſce inn ( wwald⸗Zerkowitz. — Wilhelm Jahn und die Wiener et Biber we 2 e Lauenburg i. P. ernannt. e Au Baubeihülſen 
17 alaſt. Die fiveng Konſervativen beauſtanden D Hofoper von Ankon Lindner. — Napoleon im“ Strafgeld verurtheilt wurden aus den Mittel 5 schen Fener⸗ 
1 8 die Ergreifung von Maßregeln zur Unterdrückung eu t ſchlan d. deutſchen Drama. Von Paul Holzhauſen (mit n ar . ziete 3 me 2 Pommerſchen Feuer⸗ 
der Boxer; die gemäßigte Partei warne indeſſen. Berlin, 6. Juni. Ueber das Befinden des den Porträts der bedentendſten deuiſchen Napoleon⸗ minderung der ee 2 bie 
12 vor der Heraufbeſchwörung eines Zwiſtes mit] Königs Otto von Bajern wird gemeldet, daß Darſteller). — Jules Claretie. N. d. Franzöſi⸗ = 2 N > Gebäudebeſitzer Beträge don 50 bis 285 Mar 
1 den fremden Mächten. Der Korreſpondent des] daſſelbe zur Zeit verhältuißmäßig gut iſt, freilichſſchen von Giſela Wertheimer. — Von den Stutt⸗ Stettiner achrichten. bewilligt; ferner wurde den freiwilligen Fener⸗ 


. „Bureau Reuter“ in Tientſin meldet vom] darf man nicht vergeſſen, daß der König krank 
1 5. Juni: Ich beſuchte Huaugtſu in Begleitung iſt. Er nimmt Speifen zu ſich, wenn er auch 
Ir yon Eiſenbahningenieuren. Wir fanden die regelmäßige Mahlzeiten nicht einhält. Während 


garter Theatern 1899 —1900 von Rud. Krauß. Stettin, 6. Juni. Durch Miniſterialerlaß [ wehren zu Göhren a. R. und zu Plathe zu 
— Bon den Berliner Theatern XVII von Hein⸗ ſind bie Kreisphyſſker angewieſen worden, darauf Beſchaffung von Löſchgeräthſchaften und Aus 
rich Stümcke. — Die Rechtſprechung in Schieds⸗ zu achten, ob und inwieweit durch die ge⸗küſtungsgegenſtänden je eine Beihülfe von 300 


Ui Station niedergebraunt. Auch war ein Verſuch] der Nacht genießt er längere Zeit feſten ruhigen gerichtsſachen des deutſchen Bühnen Vereins von i ährt; g g 

N A 5 ) 1 „Der werbliche Benutzung von Fahr⸗ Mark gewährt; auch wurden zum Zwecke der 

gemacht worden, zwei Brücken zu zerſtören. Der Schlaf. Die Möglichkeit, daß Zwangsvorſtel⸗ Landgerichtsdirektor Dr. Feliſch. — Bühnentele⸗rädern bei jugendlichen Radfahrern geſund⸗ Feuerlöſchunterrichts für die Schüler der hieſigen 

N 75 Befehlshaber der chineſiſchen Truppen, welche die lungen den König bisher vom Stehen und Gehen graph u. A. m. Abonnementspreis pro Quartal heitliche Schädigungen eulſtehen. Mit der Sache Baugewerksſchule für die erſte Einrichtung 600 
1 ſich zuerſt in allgemeinerer Form die Mark und für den Unterricht zunächſt auf die 


Bahn bewachen, meldete, 200 Mann ſeien davon⸗ abhielten, wird dadurch zur Wahrſcheinlichkeit, (6 Hefte) 3 Mark; einzelne Hefte 50 Pf. 
1 gelaufen und hätten 50 Mann im Stiche ge⸗ daß der König eben in den letzten Tagen mehr⸗ er Tr . wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal⸗ 
1 laſſen; dieſe hätten gut gefochten und mehrere] fache Geh⸗ und Stehverſuche mit Erfolg gemacht 1 weſen zu befaſſen. Sie kam zu der Eutſcheidung, 
8 Boxers getödtet. Die Soldaten, die weggelaufen] hat. Es iſt unrichtig, daß, wie ein Blatt ges Gerichts⸗Zeitung. daß die Möglichkeit nicht von der Hand zu 
! feien, ſollen im durchbrochenen Gelände abge⸗ meldet Hat, der König in der letzten Zeit auf⸗ * Stettin, 6. Juni. Vor der Straf⸗weſſen ſei, daß jugendliche Radfahrer durch die 
schnitten worden ſein. Wie berichtet wird, bes] fallend häufig lichte Momente gehabt habe. Die kammer 1 des hieſigen Landgerichts begannen Auſtrengung des Radfahrens geſundheitlich ges 
trägt der Verluſt 60 Mann, Wir bargen zwei] Halluzinationen dauern bei dem hohen Patienten heute wieder die Verhandlungen in dem Prozeß ſchädigt werden könnten, und daß es angebracht 
Leichen, welche entſetzliche Verletzungen auf⸗ ununterbrochen au, er geſtikulirt und ſpricht forte [gegen die früheren Mitglieder des Direktoriums] wäre, wenn ſich das erweiſen ließe, Schutz⸗ 
wieſen, desgleichen mehrere Verwundete. Wir] während laut, häufig ſehr laut, iſt aber ſchwer, und des Aufſichtsraths der National⸗OHypotheken⸗ beſtimmungen zu erlaſſen. Die Befugniß dazu 
2 ſahen Banden von Boxers das Land durch⸗ ſehr oft gar nicht verſtändlich. Daß bei ſeinem] Kredit⸗Geſellſchaft. Sämtliche Angeklagte find] geben den Behörden die Gewerbeordnung, das 
1 ſtreifen, die jedoch die Züge nicht angriffen. Reden manches einfließt, was für Vergangenheit anweſend: Rittergutsbeſitzer Graf von Arnim⸗ Handelsgeſetzbuch und das Bürgerliche Geſetzbuch. 
Alle chineſiſchen Bahnbedienſteten verlaſſen ihre | oder Gegenwart zutreſſend iſt, wird nicht erſtaun⸗ Schlagenthin zu Naffenheide, Rittergutsbeſitzer Die Kreisphyſiker ſollen ſich nun darüber äußern, 
5 Poſten, obwohl Truppen zu ihrem Schutze ab⸗ lich erſcheinen. Die mit dem lebhaften Geſtiku⸗ Hempel zu Pribbernow, Brauereibeſitzer R. ob Geſundheitsſchädigungen end in Folge 
E geſandt werben, jo daß fid) dieſe Maßregel als liren und Sprechen verbundenen phyſiſchen An⸗ Meyer zu Stettin und die früheren Direktoren] gewerblichen Radfahrens vorkommen. 
blos erweiſt. Auch die zum Schutze von ſſtreugungen find jo groß, daß es in Wahcheit! Thym, Ühſadel und von Blumenthal. Nach Ver⸗ — Gebrauchsmuſter find eingetragen 


Dauer von 5 Jahren jährlich bis zu 500 Mart 
zur Verfügung geſtellt. Der Provinzialver band 
wird ſich an den Koſten der auszubauenden 
Kleinbahn von Neuſtadt i. Weſtpr. nach Recken⸗ 
dorf mit 8000 Mark für das Kilometer der 
innerhalb der Provinz Pommern belegenen Bahn⸗ 
ſtrecke betheiligen. Zur Beſchaffung einer Näh⸗ 
maſchine für ein taubſtummes Mädchen wurde 
eine Beihülfe von 29 Mark bewilligt. Aus den 
Mitteln der Provinzial⸗Hülfskaſſe von Pommern 
wurden 6 Antragſtellern Darlehen von zuſammen 
128800 Mark zum 1. Januar und 1. Juli 
1901 und zum 1. Juli 1902 bewilligt. Die 
Verwendung von 1000 Mark aus den für das 
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„FF 8 2145 „ Wir. Lar.) ] 5 | 28,608 9 163,5 0 Str. Hyp.⸗V. 130,25 Frauſtädter Zucker fabrit 190,108 Stocwer. Räh naſchla. 295,08 
* Diſch. Reichs⸗Anl. c. 8½ 95,50 [Weſtpr. ritterſch. I. „ 24 9,80 talien. Reute 4 192,506 teininger Oup.⸗B. 80 128.10 0 eſellſch. f. klektr. Ut. 1139098] Stolberger Zint 15.256 
: “ 3 3½] 95.50 2 walk, 83,16 Liſſabat. Stadt 467,80 115,25 G Mitteld. Bodener. 111,609 Hladbacher Spuren 25 8 St.- Pr. 
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hr 1900 zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
2 anßerordentlichen Meliorationsfonds für die 
Inſtandſetzung des laufenden Tiefs des Jamund⸗ 
ſees und die Zahlung der von den 1000 Mark 
dem Provinzialverbande zur Laſt fallenden drei 
Achtel an den Regierungspräſidenten in Köslin 
wurde genehmigt. Auf Grund der 88 124 und 
55 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 wurden 
gegen 44 Perſonen wegen verſpäteter Anzeigen 
von Unfällen Oldnungsſtrafen in Beträgen von 
3 bis 30 Mark feſtgeſetzt. 

— Unſere geſamte Kriegsflotte, 
ſoweit ſie ſich in den heimiſchen Gewäſſern be⸗ 
findet, ſoll in dieſem Jahre gegen Mitte Anguft 
unter dem Befehl des Generalinſpekteurs der 
Marine zuſammengezogen werden, um gemein⸗ 
ſame Uebungen abzuhalten. Die damit verbun⸗ 
denen Uebungsfahrten werden in Wilhelms hafen 
um die genannte Zeit ihren Anfang nehmen, und 
der erſte Theil der nun folgenden Manöver wird 
in der Nordſee abgehalten werden. Der Schau⸗ 
Er der Uebungen ſoll dann nach der Of» 

ee verlegt werden, wo dieſelben vornehmlich im 
weſtlichen Becken bezw. im Stettiner Haff 
ſortgeſetzt werden. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ bereiten darauf 
vor, was Herr v. Thielen am Donnerſtag bei 
der Interpellation über den Großſchiff⸗ 
fahrtsweg Berlin⸗Stettin zu der 
Einbringung der Kanalvorlage ſagen wird. Sie 
ſchreiben: Es kaun als feſtſtehend gelten, daß 
die Vorlage in dieſer Sommertagung nicht mehr 
an den Landtag gelangen wird. Dagegen ſollen 
Erwägungen im Gange ſein, den Landtag im 


Reichstag, zu berufen und als einzigen Verhand⸗ 
lungsgegenſtand die Kanalvorlage einzubringen. 
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe über dieſe Abſichten der preußiſchen 
Staatsregierung demnächſt Mittheilung gemacht 
werden wird. 

— Zum 27. deutſchen Gaſtwirths⸗ 
tage, der vom 10. bis 22. d. Mts. in Dort⸗ 
mund abgehalten werden wird, erbittet der Vor⸗ 
ſtand des Vereins Dortmunder Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthe die Anmeldungen ſeitens der einzelnen 
Vereine, ſoweit dies noch nicht geſchehen ift, 
möglichſt umgehend au Herrn H. Ellerkmaun, 
Dortmund, Knappenbergerſtraße 57, einzuſenden, 
damit den Wünſchen der Delegirten hinſichtlich 
des Logis ꝛc. Rechnung getragen werden kann. 


Die Vereine, welche auf dem Verbaudstage die 
Arbeiten ihrer Fachſchulen auszuſtellen beabſichti⸗ 
gen, werden ebenfalls um ſofortige Anmeldungen 


erſucht. 
l — Die Thurmſeilkünſtler Ges 
brüder Niagara, welche ſich auch in Stettin 
vor zwei Jahren am Weſtendſee produzirten und 
durch ihr ſicheres Auftreten Aufſehen erregten. 
geſtern Abend in Kiel bei der Abendvor⸗ 
ſtellung in Waldwieſe abgeſtürzt, wobei das 
Schutzuetz riß. Beide Akrobaten ſind verletzt 
* In der Woche vom 27. Mai bis 2. Juni 
find hierſelbſt 35 männliche und 34 weibliche, 
in Summa 69 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 36 Kinder 
unter 5 und 16 Perſonen über 50 Jahren. 


0 


Von den Kindern ſtarben 11 au Krämpfen 


und Krampfkrankheiten, 6 an Eutzündung des 
Bruftiells, der Luftröhre und Lungen, 6 au 


Durchfall und Brechdurchfall, 4 an Lebensſchwäche, 
je 1 an Abzehrung, 
organiſcher Herz⸗ 


| 2 an Gehirnkrankheiten, 
Diphteritis, Krebskrankheit, 
krankheit, Entzündung des Unterleibs und 1 in 
Folge eines Uunglückfalles. Von den 
3 achſenen ftarben 
Zu. je, der Luftröhre 
eb Avan 4 an Schn 
wochen Krankheiten und 4 an chroni 
Fankhelten, 3 au organischen Herzkraukhei 
= an Wochen bettfieber, | 
Grippe, 1 an Entzündung des Unter⸗ 
Gehirnkrankheit und 1 au Alters⸗ 


und Lungen, 6 
5 
Fieber und 
zelbs, 1 an 
chwäche. 
Wwe eiuer Schlägerei in der Allee⸗ 
ſtraße wurde geſtern Abend ein Arbeiter durch 
einen Meſſerſtich im 1 en 
tanın fand in Bethanien An 5 
men 95 uhftraße darf bis. auf 
Weiteres uur vom Heumarkt aus mit Fuhr⸗ 
ken werden. N 
werke Hurch einen an die Regierungspräſidenten 
erichteten Miniſterialerlaß iſt die Friſt für 
eubewilligung von Unterſtützungen 
Wittwen und Waiſen von vor dem 1. April 1897 
derſtorbenen Beamten bis zum 1. April 1901 
verlängert worden. Die bis dahin noch ein⸗ 
nden Anträge werden, ſoweit die verfügbaren 
fittel ausreichen, berückſichtigt. 


Bekanntmachung. 
Am 25. Juli 1900, Nachmittag 1 Uhr, ſollen 4 Stück 
Schiffskeſſel (Lotomolivtyp) von je 5 qm Noft- und 
275 qm Heizfläche, niit einem Gewicht von et va je 
26,000 kg und mit kompletter aus Bronze beſtehender 
Armatur verkauft werden. 8 N 
Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 % in 
Haar von der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts 
bezogen werden. 
Kun: den 30. Mai 1900. 
Verwaltungs⸗Reſſort der 


Stettin, den 31. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 

Bis auf Weiteres darf die Schuhſtraße nur vom 
Heumarkt aus mit Juhrwerten paffirt werden. 
Der Polizei⸗Präſident. 


gez. Sehroeter. 


beabſichtigten Beginne der en dungen Da 


u e rl 
Aae Nachtheile die moͤglichſt frühzeitige 
ettin, den 28. 
Städtische 
Die am 1. Juli d. Js. fälligen 
Coupons unſerer convertirten Pfand⸗ 
briefe werden bereits 
vom 15. Juni d. Is. ab 
an unferer Geſellſchaftskaſſe, 
Große Wollweberſtraße Nr. 30, I, in 
| den Vormittagsſtunden eingelöſt. 
N Verzeichniß über Stückzahl und Betrag 
litt beizufügen. 
National-Hypotheken- 
Credit-Gesellschaft, 
eingetragene Genoſſenſchaft m. u. H. 
zu Stettin. 


ö 
| 


Spätherbite, etwa zu derſelben Zeit wie den 


22 6 * 5 
7 an Entzündung des 
an 


u, 
1 an katarrhaliſchem 


an die 


Kaiſerlichen Werft. — 


rr N * 


* Ein ſchwerer Unglücks fall ereignete gen emgezogene Beträge unterſchlagen und falſche 
Der Rechnungen ausgeſtellt zu 
beim Schloſſermeiſter Gollnow beſchäftigte Kutſcher laſſung der Kameruner Behörde wurde Olbrich, 
Buth gerieth unter einen von ihm geführten der jede Schuld beſtreitet, durch Vermittelung 
und trug dabei ſo ſchwere innere des Auswärtigen Amts verhaftet und von der 
daß er noch im Laufe des] Kriminalpolizei dem Unlerſuchungsrichter vorge⸗ 


führt. 


ſich geſtern Nachmittag in der Prutzſtraße. 


5 . 
Verletzungen davon, ) 
2557 . ſtädtiſchen Krankenhauſe veritarb, 
* Der Kaufmann Andreß aus Steglitz bei 
Berlin, deſſen unter eigenthümlichen Umſtänden 
erfolgtes Verſchwinden wir meldeten, iſt nach 
einer Spritzfahrt über die Oſtſeebäder hier im 
Lindenhotel wieder eingetroffen. Die telegraphiſch 
benachrichtigten Angehörigen nahmen Herrn 
ſogleich nach Berlin mit, wo er hoffentlich in 
Zukunft vor ähnlichen Ertravaganzen, wie der 
kürzlich regiſtrirten Nachricht von einem beabſich⸗ 
tigten Selbſtmorde bewahrt werden wird. 


Pr 0h ü 


Vermiſehte Nachrichten. 


— [Die Toiletten einer eugliſchen „Magda“. 
Zu Ehren der hundertſten Aufführung des Suder⸗ 
mannſchen Dramas „Heimath“ im Lyceum⸗ 
Theater zu London ließ die auch in Deutſchland 
bekaunle Schanfpielerin Mrs. Patrick Campbell 
nicht nur jedem Beſucher beim Verlaſſen des 
Zuſchanerraumes ein Souvenir in Form ihrer 
Photographie als Magda überreichen, ſondern fie 
erſchien auch in einer ganzen Serie neuer 
Toiletten, von denen eine immer ſchöner war 
als die andere. Der weibliche Theil des Publi⸗ 
kums äußerte ſeine Begeiſterung bei jedesmaligem 
Auftreten der beliebten Künſtlerin in ſo an⸗ 


dem Dorfe Kläden in der Altmark ſollte kürzlich 
eine 

werden. 
Einer der Trauzeugen hatte nicht das geſetzlich 
A. vorgeſchriebene Alter, weshalb er vom Standes⸗ 
beamten zurückgewieſen wurde. 
machte ſich nun auf die Suche nach einem Erſatz⸗ 
mann, während die Braut mit einigen Hochzeits⸗ 
gäſten einſtweilen auf dem Standesamt verblieb. 
Nan vertrieb ſich die Zeit mit allerlei Geſprächen, 
und ſo erfuhr die Braut von einem Schreiben, 
welches ihr Verlobter an das Landrathsamt ge⸗ 
richtet hatte. 
Bräutigam den Landrath erſucht, derſelbe möchte 
dem Dienſtherrn der Braut deren ſofortige 
laſſung anbefehlen, damit das Mädchen heirathen 


könne. Geſchähe dies nicht, ſo würde der mußte deshalb die kanoniſchen Viſitationen unter⸗ Stolp: Roggen —,— bis —. Weizen 
Schreiber ſich eine andere Braut ſuchen, dann . 6. J 11 lu der daß BB — m 
bekäme das Mädchen aus gewiſſen Gründen . om, 6. Juni. Das Gerücht, daß der] Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 60,00 bis 
überhaupt keinen Mann mehr. Das empörte Miniſterpräſident Pellour wegen des Ausfalls] —,— Mark. 

die Braut nicht wenig, ſie erkundigte ſich bei dem der Kammerwahlen feine Demiſſion eingereicht Naugard: Roggen 137,50 bis 142,50, 


Standesbeamten, ob die unterbrochene Zeremonie 
ſchon Koſten verurſacht hätte, und zog, als dies 
verneint wurde, mit ihren Gäſten in das be⸗ 
nachbarte Wirthshaus zu einem Glaſe Bier. 


Kommandaut Botha 
Stadt würde nicht 
er hoffe, daß 


die Uebergabe zu fordern. 
ließ mir mittheilen, die 
vertheidigt werden, und 
den Frauen und Kindern Schutz gewährt 
werden würde. Drei hohe Transvaalbeamte 
kamen mir mit einer weißen Fahne entgegen 
und drückten den Wunſch aus, die Stad: 
geben zu wollen. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 6. Juni. Die Theilnahme des 
Kaiſers an der Schulkonferenz war von den 
„Berl. Pol. Nachr.“ beſtimmt in Ausſicht geſtellt 
worden. Jetzt meldet die genannte offiziöſe 
Korreſpondenz: „Der Kaſſer iſt verhindert, die 
Abſicht, der Schulkonferenz perſönlich beizu⸗ 
wohnen, durchzuführen und hat demzufolge 
feine Theilnahme au der Konferenz abſagen 


laſſen.“ 
Heute wird die Rothſchild⸗ 


ben. Auf Veran⸗ 


Dieſer behielt ihn in Haft. 

— [Kleine Urſachen, große Wirkungen.] In ber 

ſtandesamtliche Trauung vorgenommen 
Dieſe ſtieß jedoch auf Hinderniſſe. 


Wien, 6. Juni. 
gruppe eine Konferenz abhalten, um über die 
weitere Option von 10 Millionen der Aprozentis 
gen ungariſchen Kronenrente Beſchluß zu faſſen. 

Wie verlautet, dürfte dem ſeitens Oeſterreich⸗ 
Ungarns in Berlin erhobenen Proteſt gegen die 
beabſichtigte Erhöhung des deutſchen Bierzolles 
Rechnung getragen werden. 

Prag, 6. Juni. Die böhmiſchen Kohlen⸗ 
werke beſchloſſen, falls die Neunſtundenſchicht 
Geſetzeskraft erlangen ſollte, die Kohlenpreiſe um 
20 bis 30 Prozent zu erhöhen. 

Der Erzbiſchof Sprbenspy iſt erkraukt und 


Dörſen⸗Bericine. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 6. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 148,00 bis 152,00, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 137,00 bis 148,00, Kartoffeln 46,00 bis 
57,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 152,00, Gerſte 133,00, Hafer 
138,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 


Der Bräutigam 


Ju dem Briefe hatte nämlich der 


Ent⸗ 


habe, wird in Regierungskreiſen für vollſtändig 
unbegründet bezeichnet. Heute wird ſich der 
Miniſterrath verſammelu, um eine Vereinbarung 
angeſichts des vorgeſchlagenen Kammerpräſidiums 
zu treffen. Niemand glaubt an eine kampfloſe 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte —, 
Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 


50,00 Mark. 
Kol : Roggen 144,00 bis 150,00, 
Weizen 146,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 


c r 


be 
40,00 bis 


* 


2 Kurz darauf traf der Bräutigam mit ſeinem - : 1 2 
dauerndem Beifall, wie man ihn bei den reſer⸗ Erſ a Abdankung des Kabinets. ; —,—, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln 38,00 a 
virten Gngländerinuen ſonſt gar nicht gewöhnt a Rn a = 5 London, 6. Juni. Die Nachricht von der] bis 56,00 Mark. ® 
iſt. In dem Moment, da die Darſtellerin der zuerſt völlig außer Faffung, bald aber meinte er Beſetzung Pretorias veranlaßte hier begeiſterte Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 3 
in ihr Waterhaus Zurlidfehrenben die Thüre des | eines „Gott ſel Dant, daß ich fie wieder Kundgebungen vor dem Manſton House. Der] Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 5 
ſchlichten dentjchen Wohnzimmers weit aufreißt (oz bin de 1 Lordmayor ſandte im Namen der Bürger Londons] —.—, Hafer 133,50 bis —,—, Saathafer 
und im Rahmen derſelben ſtehen bleibt, bietet 97 Zur Vorbereitung der wiſſenſchaftlichen eine Glückwunſchdepeſche au Lord Roberts. Die] —,— bis —.—, Kartoffeln —.— bis —,— 
fie ein Bild, das jedes Ange entzücken muß. Dauer ballonfahr ettung der mile ſgerſuchs⸗ öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer Mark. 
Sie zeigt ſich in einem Empire⸗Gewand von tief fahrn allonfahrt Pe eine 1 aus! legten Flaggenſchmuck an. Souft wird die Nach⸗ Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
roſa Crepe⸗de⸗Chine, über der loſen Taille ein e run 1 710 — : > ton des Ver⸗ richt im Allgemeinen ruhig aufgenommen. — 160,00, Hafer 133,50 Mark. | 
Bolero aus filberdurchwirkter Seidengaze. Der angetreten. Beuutzt wurde ein Hauen bein der Sofort nach dem Einrücken in Preloria befahl Anklam: Roggen 146,00 bis 149,0 
flümmernde Stoff it dicht bedeckt mit erhaben in us zur Förderung der Luftſchifffahrtt. hn der Lord Roberts dem General French, nach Water⸗ Weizen 150,00 bis 151,00, Gerile 180,00 bis x 
mattblauem, roſa und heliotropfarbenem krauſen Sahrt N ſich 5 3 un Mn val, 15 Meilen von der Stadt, zu gehen und die | —,—, Hafer 135,00 bis ——, Kartoſſeln 
e ee Stiefmütterchen. Im Kelch Imererotogtfchen. Al fein Stellvertreter Herr n an 3 3 N 99 a 00, W 
eder Blüthe funkelt ein Amethyſt, umgeben von Sine 1 0 5 ondon, 6. Juni. In hieſigen Regierungs⸗ atz Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
winzigen echten Brillanten. Dieſes koſtbare Herr Here Der Mule erfotgte a nl treiſen verlautet daß nach Beendigung des ſüd⸗ 150,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. 
e ,,, Carte rn Site rn Hat 
denen Perlen und Türkiſenſchuüte bis tief 5 5 del i Marques von Seiten Englands wieder energiſch Stralſund: Roggen —.— dis — 
auf den Rock herabhäugen. Den ausgezackten nach 91 9% l- aufgenommen und zum Abſchluß gebracht werden] Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —.— bis 
Rand des über wogende ee land ng e i g ſollen. —,—, Hafer 145,00 bis 150,00, Saatgerſte 
fallenden lleberkleides zieren gleichfalls große ; . 2 2 Petersburg, 6. Juni. Der Miniſter des] —,—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 
Stleſmütterchen. Die Wirkung der erquifiten fehler f n erfahrene Luft Innern Stpiagin ist ſchwer erkrantt 5 1 a 
Robe wird noch gehoben durch einen laugen, f Be gaht E 5 Petersburg, 6. Juni. Auläßlich der Ergänzungsnotirungen vom 5. Juni. 
offen getragenen Mantel aus ſchwarzem Chiſſon, artiger Wirkung war ber Teutoburger Wald, den Abendmahls⸗Spende ſeitens des als Wunder Platz Verlin (uach Ermittelung): Roggen i 
beiticht mit Gpheublättern. in Jetpaillettes. Im der Ballon überſcheitt „ r sehr an wirkenden Oberprieſters Iwan eutſtand iu der] 151.50, Weizen 153,00, Gerſte —— Hafer 
e Lhelinehmer fo aut mie gar|Rulhrale von Krautah ein (akaes Gehränge, 1140,00 Mat, | 
5 g Aeſtaunen, indem nicht der Ruhe pfleglen. Die drei Herren haben daß drei Frauen erdrückt und viele Perſonen Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 
fie ſich in einem Peignoir von Brüſſeler Spitzen jedoch ſofort A nag 80 5 . mehr oder weniger verletzt wurden. Weizen 139,00 bis 153,00, Gerſte 132,00 sig 
präſentirt. Die einzelnen Roſen, die das Muſter | ch Beider S 6. Juni Regier ei i 8 12 
; ci ; ; Range i on geſtern fr don he e 5 5 „00, © 129, 3 131,00 Mark. 
Hi, Tim Sy el Shen ß,, Dekan von Sen | nn 
Kate felt ei + Noe — In Konitz brannte geſtern Mittag der eine Einladung zur Theilnahme an den ruſſiſchen Weltmarktpreiſe. | 
ntera im Freilat em graztı Das Holzzaun der Synagoge, wurde jedoch bald ge⸗ Manövern erhalten hat. Gleichzeitig treten Es wurden am 5. Juni gezahlt loko 
7 e 5 Be Be: löscht. Man nimm a daß derſelbe böswillig ee Dr von einer er me e 0 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
transparente. S geived N e aparte in Brand geſteckt en izeüünſpektor bung des Fürſten mit einer ruſſiſchen Groß⸗ und Speſen in: 
ne 3 ee uit pin De Ar minattoniffie ae fürſtin auf. 1 Roggen 153,75 Mark, Weizen 
ſcher Seide das verschwenden - nach Berlin abgereift. Der Verdacht gegen de h . | 174,00 Mart. 
r jnäht nn nn m 
55 8 „ ſchwunden. 2 N er IDEE ‚75 Mark. 
eine Toilette gewählt, der das unverkeunbare j - 5 dondi 3. Juni ? Rober 4 Riga: Rogge 52,75 Mark, Wei 
nicht nadguohmende Gadyet der echten PBariier| Graudenz, 5. Juni. Am Pfingſtſonntage e 2 Eu > s ee > 186,00 Mart. e 
„Schöpfung“ anhaftet. Das anſchließende, in ſind aus dem hiesigen Zuchthauſe vier Sträf⸗ ain Pretoria vom 5. Juni, 1211 r 
Prinzeßform gearbeitete Gewand von zartgrauem linge entwichen, nachdem fie den Aufſeher nieder⸗ 55 Min. Nachmittags: „Ich bedaure mittheilen Magdeburg, 5. Juni. (Roh zucker.) 
m — — 2 9 ER 1 a in or zu müſſen, daß das 18, YeomanıyBataillon fi) | Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
5 bedeckt, die jo fein wie ſchlageuen au, tete Jeule Muße nallte am 1. Juni ergeben mußte. Als ich erfuhr, daß fob Hamburg.) Per Juni 10,85 G., 10,92 ½ 
aille — ſein we m und ö r 3 2 N 5 
in Fran n 1 2 nachdem. fie bie Eee Fi ge 5 das Bataillon zun "Angriff porging, befahl ich 100 0 4110 B er Stiobere d — 
em Crepe⸗de⸗Chine, die zu⸗ die. Stadt. Zwei find entkommen; zwei wurden ſofort Lord Methuen, dem Bataillon eine Verſtär— 9,6217, G. 9,67½ B.“ ar En zuende 5 
ſammen mit der loſe über die Schultern gelegten in der Nähe der Stadt nach heftigem Wider⸗ kung zu bringen. Methuen befand ſich zur Zeit] G., 9,80 B. Stimmun per Jauuar⸗März 9,75 8 
b e der vornehm eleganten ſtande ee Der Auſſeher iſt ſeinen Ver] zwiſchen Kroonſtad und Heilbron rg an ee Stimmung feſt auf London, jedoch 
obe etwas Düſteres verleiht. Daß beſonders letzungen erlegen. S = * 8 er 
5 gg N a n 5 E tunde nach Empfang des Telegr 8 2 Bremen, 5. Juni. Raffinirtes Petr 
1 u 781 den en Paris, 5. Juni. Der in Toulon verhaftete] Junt trat 1 1 0 we den er lem loko 6,75 B. Schmalz Teile Wilen 
pir ird, iſt mit Sicherheit zu erwarten. neunzehnjährige Marine⸗Infauteriſt Minerot gab Am n g 5 rſch in Tubs 36%, Pf., Armour fhield in Tubs 36 ½ Pf., 
Berlin, 5. Juni. Verhaftet worden iſt der] an, er ſei an der Ze eſtückelung einer von ihm an. Am nächſten Tage hatte er ſchon 44 Meilen] andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 Pf. — 
dae neu in Berlin weilende Polizei⸗ und anderen 2 n Eh bethei⸗ zurückgelegt, kam aber zu jpät, um das Bataillon] Speck feſt. 
meiſter Olbrich aus Kamerun. Olbrich diente ligt geweſen; desgleichen habe er bei der Eut⸗ entſetzen. N ii Fei g — a 
bei der Snake und erhielt Aan und führung der Schriftſtellerin Gyv am 11, Mai RN nn = ve ii — 
die Stellung eines Lagerverwalters. Da er fih|mitgewitt; er habe insbeſondere den Wagen n PR ar 1 
dem äußeren Scheine nach ſehr gut führte, ſo] gelenkt, in welchem die Gyp feſtgehalten worden nach fünfſtündigem Gefecht. Ich hoffe, daß die für Donnerſtag, den 7. Juni: 
wurde er ſpäter zum Polizeimeiſter ernannt. Bor ſei. Das Ziel dieſer Auchfalr, ſei eine Villa Gefangenſchaft des betreffenden Bataillons nicht“ Vielfach beiter, ſtellenweiſe Wolkenbildunt 
00 %%% Qn ; 
ee or Du Di m Dach nat I Eile | We echt | MEETS 
ten ſich Unregelmäßigkeiten bei der Lagerverwal⸗ |worrenen Angaben werden gegenwärtig kon- allen Linien zurück. Die berittene Jufanterie des 5 
tung heraus, die dem Polizeimeiſter zur Laſt ges |trollirt. Generals Hamilton verfolgte den Feind bis auf zwei E 
legt wurden. Er wird beſchuldigt, auf Rechnun⸗ ee Kilometer vor Pretoria, um in meinem Namen = 
3 — — — —— ͤ¶ꝓ ]X́2uꝑ — . 2 RE 5 
755 130 5 
Die am 1. Juli cr. fälligen Coupons Bellevue-Theater. 3 
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom Dounerſtag. Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. Gotzlou 69 | 
15. Juni cr. ab an unſerer Kaffe 1. Gaftfpiel Marie Beisenhofer. 
; O Ale N deu! Male: Um u 5 er Jun: j 
ſowie an den bekannten Zahlſtellen koſten⸗ . 3 0 = non Dep Bra . Heute Donnerſtag, den 7. Juni: ; 
a 8 Judi arie Reiſenhofer a. FR 8 5 
los eingelöſt. li h N 5 4575 Leon Be Br 6 rosses Extra Concel | \ * 
Mecklenbur -Stre ıtzsche Hierauf: Neu! Zum 1. Male: Mang. f f — nn 3 
Drama in 3 Akten von Mar Dreyer, der ganzen Kapelle des Grend.⸗Regts Nr. 2. 2 
Hypothe enbank. reitag: 1. Gaſſſpiel Reisenbofer: sang > i nr ee Waſſerſtand. x 
Be warn ie Maler. (uftſpiel in 4 Akten vom Wilbrand) .. Stettin, 6. Juni. Im Nevier 549 Meter. 
Jahresfest Elſe — — . M. Peiſenhofer a. . gas me 8. er — . Juni. Im Revier 5. 3 
N b a ee or 5 Die nächſte Aufführung von Mimmelhof ift kü Pu — 55 und 3 95 50.0 10 — auf — SELTEN 1 
des Stettiner Hülfsvereins für Dienſtag, den 12. Juni. —....... ne ipIeen Ar Lu Famſlien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 2 


Gofinermiffion unter den Kols. 
1. Montag, den 11. Juni, 4 Uhr, in der 
Schloßkirche: Feſtpredigt: Herr Superintendent 
Lönnies- Freienwalde i. P.; Feſtbericht: Herr 
Mtiſſionsinſpektor Kausch-Berlin⸗ Friedenau. 
Nachfeier um 7 Uhr im Evangeliſchen Vereins⸗ 


haus. Anſprachen werden halten: Miſſions⸗ 
ufpektor ee Sup. Lönnies, Maler 
Deicke, Paſtor Mans. 


5 aß, den 12. Juni, Nachmittags 
3 15 Ain der Waldhalle zn Meſſeuthin: 
Feſtpredigt: Herr Paſtor H ke 
Seftprebigt Herr Miſſionsinſpektor Kausch- 

Berlin⸗Friedenau. 

Abfahrt der echte bon Stettin um 12, 12½ und 

1 Uhr. Rüdfahrt von Meſſenthin Abends 8 Uhr. 

Das Komitee. 
J. A.: Mans, Paſtor. 
Donneriiag, deu 7 Abends 8 Uhr 
großen Saale des Evan e 5 


„Oeffentlicher Vortrag 
des Biecpräfipenten des iuternationalen Bundes 
5 blauen Kreuzes, Herrn Pfarrer Bovet in 
Tu, aus der Arbeit des Hauen Kreuzes z 


EEE e eee ERTL FL 
Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 


beſindet ſich jetzt 
17. Noßmarktſtraßſe 17, 
neben Geletneky. 
ſowie Unterricht in 


Nachhü lfeſtund en, der Stenographie 


(Stolze-Schrey), ertheitt ein Präparand. Näheres 


im 


Lindenſtr. 25 im Vavieraeſchäft. 


Im Concertgarten täglich: 
Grosses Extra - Doppel- Concert 
der Ungariſchen Original:Magnateu-Kapelie 
Szilagyi- György und der Theater ⸗Kapelle. 
Anfang Wochentags 5 ¼, Sonntags + Uhr. 
Entree eng 20 , Sonntags 30 H. 
Kinder 10 , Thea 


Geboren: Ein Sohn: Oberingenieur Hecker [Wies⸗ 
baden]. Rudolf Döring (Berlin. Eine 1 
M. Schendel [Prenzlau]. Paſtor Couard Klim wi. 


terbeſucher frei. Heute ſowie jeden Donnerſtag: 


Elysium-Theater. Gl. Militär⸗Coucert, 


Donnerſtag: Das Jägerliebchen. ausgeführt von der Kapelle des Pom merſchen 
Bous giltig. ) Große Poſſe mit Gejang in 4 Akten. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 38 unter perſönlicher 


n j 5 Leitung ihres Stabstrompeters 
‚rät: Die Herren Söhne. S 


Dos 


r 


e Preite | Grossstadtluft. Anfang 4 Uhr. Entree 10 . Frau we ar Ds 8 . roll 
Rovität! Sonntag: Novität! | Her Jeder Befucher erhält heute eine Passe. Prahl. Vonbopath Th. Aren, 73 3. 


partout - Karte für die Wo 
gratis. 
Hierzu ladet gauz ergebenſt ein 


Carl Dahms. 


utags ⸗ConcerteStolpl. Walter Dobrzinsty [Stolp]. Rudolph Grautzeow 


(Prenzlau). Oskar Meianer [Stolp]. 
Privatheim 
für Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogeuheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretſon. > 
kein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. &. 28 an 


Die Dame von Maxim. 


Täglich: Garten Concert. 


Ziuͤglich: Garten- Concer 
Conecordia-Thexter.| 


ger Halteflelle der elektrischen Stra heubahn. 
Heute Donnerſtag, den 7. Juni 1900; 
Grosse Speelalltäten- Vorstellu 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
„Nach der Feste. 
Groſſer Feſt⸗ all. — 
M en Jag en 8. Juni 1900: b 
Ares e täten - Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 


* 4 j 1 
Stettiner Bock-Brauerei. 
ne „Täglich: 

[Groſſe Specialitäten⸗Vorſtellung, 

verbunden mit groſſem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 

Streng dezentes Familien⸗Programm. n 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 ub 8 
r. 


untags: Konzert 4 Uhr. Borftellung 5 U 


Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in Woche l G., Kü 
000 omm ntags Entree 25 Pfg. — Reſerv. Platz 50 Pig, | Maasenstein & Vogler, A.-G., onigs⸗ 
dem faſt 3000 Perſonen faſſenden Sommergarten ſtatt. Sonntags 20 10 > Nerv. Wink 40 10 Big berg l. Pr, zur Meiterbefürber 50 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 


Stern- „Säle. ſtellung in dem renonirten 


aal ſtatt. Klimatischer Kur- 


20 Wilhelmſtraße 20, Die Direktion, 3 N Th | or, Station, der 
Waselewsky’s Variéte-Theater. Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., a a Rahls, Herrlichgt 


Prospekte gratis d. 


ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
G. Zechme; 
d. Kur-Comite, 


1000 überfeetfche. bei vr 


Entree 20 Pfa. [Nürnberg. Sapvreisliite aratis. 


er Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Kr 


im Thür. Wald 


Für elegante Um⸗ Seltenheit. Die Abb. 22 ver Modenwelt vom 15. Junt zeigt deren zwel in 
i hüllungen tritt die dieſer ze, eines aus oxydirtem Silber, zwei liegende Elfen darſtellend, das 
N Mantille, ein kleiner andere aus Stahl⸗Facetten mit Anhänger. e geöffnet gegebene Ming 


Kragen mit langen 
Echarpes, mehr und x 
mehr in den Vorder⸗ 

grund. Im Allge⸗ 
meinen in Schwarz 


iſt zierlicher und beſteht aus orydirtem Metall mit Türkiſen beſetzt. 

Die ausführlichen techniſchen Beſchreibungen zu den hier im Kleinen 
wiedergegebenen Illuſtrationen, wie die Schnitte zu denſelben, ſind in der 
genannten Nummer der Modenwelt enthalten. Sämmtliche Schnitte können 
aber auch gegen Einſeudung von 50 Pfg. für Porto und Speſen direkt vom 


1 deue Moden. 


5 aus Seide mit Schnittmuſter⸗Atelier der „Modenwelt“ und „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ 
3 Berlin. — Vom Bolero Spitzen- oder Krepp⸗ * Berlin W.ss, Potsdamerſtraße 38, bezogen werden. 
75 iſt immer wieder üble 1 5 wiel fe ee 

Intereſſantes zu erzählen, bes wirkt fie beſonders N 

i ſonders nachdem er ſich auch chicaus einfarbigem, Etwas vom Halstuch. 
N fo. praktiſch zur Auffriſchung zur Toilette paſſen⸗ Schon Ludwig IX. hatte zu ſeinem Sohne 
14 des älteren Kleiderbeſtandes dem Taffet (liche geſagt: „Es iſt billig, daß ſich ein jeder nach ſeinem 
| . erwieſen hat. Faſt jedes Abb. 65 der Moden⸗ N 6 Stande trage.“ Und jo hatten denn die Merveilleug 
1 Waſchkleidchen will jetzt ſeinen welt vom 15. Juni). I. als etwas Apartes rieſige, bis zu den Ohren reichende 
1 Bolero aus der Spitze oder Für warme Tage Halstücher angelegt, wie wenn ſie durch ſolches Ein⸗ 
15 der Stickerei, womit es aus⸗ ſind winzige kleine bandagiren den Hals gegen das Meſſer der Gnillotine 
iR geſtattet iſt oder man markirt Kragen mit ſchützen wollten. Während der Reſtauration wurden 
. zum mindeſten die Form des Echarpes oder Boa⸗ dieſe Halstücher in Verbindung mit den Vatermördern 
1 Bolero durch Beſatz. Ein Enden aus ge⸗ erſt recht modern. 5 
0 einfacher weißer Tuch⸗ oder faltetem Krepp und Welche Wichtigkeit dem Halstuch zu Anfang des 
7 Cheviot⸗Rock wird zu einem Tüll vorhanden, neunzehnten Jahrhunderts beigemeſſen wurde, geht aus 
* hoch eleganten Anzug durch ſchwarz zu dunklen einem, demnächſt in der Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung 


einen Bolero aus Spitzenſtoff 
über abſtechendem Futter oder 
aus Stickerei; weiße Röcke * 
aus pliſſirtem Mull, Muſſelin N \ 

oder 2 2 ſich mit = 3 ; 
einem ero aus bunt ges eid mit Bolero, 
blümtem Foulard, Liberty⸗ t alt Bandſchleife. 
Satin oder Damaſt; zu einer N 
mit ſchwarzen Chantilly⸗ 
Spitzen garnirten Toilette be⸗ 
ſteht er aus Chantilly. Leichte 
Seidenkleider, beſonders Fou⸗ 
lard und Liberty⸗Satin, er⸗ 
halten, gewiſſermaßen als 
ſelbſtſtändige Konfektion, einen 


Kleidern, 


weiß zu 
hellen. 


(Verlag von Franz Lipperheide in Berlin) erſcheinen⸗ 
den Aufſatz „Die Mode im 19. Jahrhundert“ von 
Georg Buß hervor; dort heißt es u. g.: 

„Zur Zeit Ludwigs XIV. trug man mit Bor 
liebe Halstücher, die loſe umgelegt wurden. Dann 
ſchwärmte man eine Weile für militäriſch ſteife Hals⸗ 
binden. Aber unter Ludwig XVI., der gegen die 
Halsbinde eingenommen war, gab man wieder den 
Halstüchern à la chauceliere den Vorzug, aus denen 
dann die Inkroyables und Merveilleux ihre wahn⸗ 
ſinnigen Uebertreibungen ſchufen. In Deutſchland 
hielt man noch an den ſteifen Halsbinden feſt, da ſie 
beſſer dem herrſchenden militäriſchen Geiſt entſprachen 
Das eigentliche Dorado der Halstücher war inzwiſchen 


Straßen⸗ oder Sport 


anzug. Weicher Filzyhnt 
ur mit Poſe 


8 U infarbigen Tuch⸗Bol iu 5 England geworden. Hier e * ar 

emfarbigen Tuch⸗Bolero genau 1820 ſogar illuſtrirte Bücher, die ſich eingehend mit dieſem Thema befaßten. 

Kleid mit aus⸗ Tüllkleid mit in der Nuance des Grund⸗ Nee ner de 99 0 pi z 
geſchnittenem Bolero. Doppelär meln. tones des Fe an Der Verfaſſer äußert ſich in folgender Weiſe: „Den Mann von Stand durch 


irgend einen T il des Anzuges von der Kanaille unterſcheiden zu können, iſt 
ein jo wichtiger Gegenftand, daß ich die öffentliche Mittheilung meiner Ideen 
über die Halstücher und die Art, ſie auf die gehörige Weiſe zu legen, als eine 
Pflicht gegen die bürgerliche Geſellſchaft betrachten muß.“ Man ſſeht, das 
Halstuch wird als Zeichen des griſtokratiſchen Weſens hingeſtellt, was aber 
durchaus nicht hindert, daß auch der gewöhnliche Bürgersmann, ſobald er ſich 
in den Sonntagsſtaat wirft, dem diſtinguirten Zylinder noch das kunſtvoll ver⸗ 
ſchlungene Halstuch hinzufügt. Am meiſten wurde das Byron⸗Halstuch nach 


hier der Schulterkragen knapp anliegt, hat man einen ſehr gelungenen Verſuch 
mit der ausgearbeiteten Achſel gemacht. 


IR“ Zu Jackenkleidern aus feſtem Gewebe kommt auch die häufig über einem 
Mi Jabot geöffnete Weite aus Piqus, geſticktem Leinen oder Seide als Ergänzungs⸗ 
8 mittel in Betracht. Sehr chic iſt die glatte oder geſtickte weiße Seidenweſte, 
ch eigenartiger die Weſte Louis XV., welche, hinten wie eine Herrenweſte 
beitet, unter dem kurzen Bolero hervorkommt. Ebenſo häufig wie das 


warz, — zumal in Geſtalt von Sammetband und Sammetband⸗Durchzug, 
5 Vorſtoß oder Formblende ans Tuch oder 
Seide, — zu Aus ſtattungszwecken auftritt, ebenſo häufig verbinden ſich beide 

einem einzelnen Toiletten-Gegenſtand, an Hüten, 
1 Hervorragend modegerecht ſind z. B. weiße, oder 
weiße, ſchwarz getupfte Muſſelin⸗Kleider mit ſchwarzem Spitzenbeſatz, denen 


— und das Weiß, vorwiegend als 


Töne an einem Anzug oder 
Schirmen, Bluſen u. ſ. w. 


man, um ihnen den Charakter der Halbtrauer zu nehmen, farbigen Gürtel und 
Hals⸗Garnitur giebt. Die weiße Bekleidung der Schirme zeigt gern tuchförmige 


folgender Anweisung getragen: „Anſtatt es zuerſt an dem vorderen Theil des 
Halſes anzulegen, thut man dies im Gegentheil im Nacken, um dann ſofort die 
beiden Enden nach vorn und unter das Kinn zu führen, hier aber einen großen 
Knoten zu ſchlingen, der weuigſtens vier Zoll breit und in zwei bedeutenden 
Zipfeln auslaufen muß.“ Schließlich wurden den geſtärkten Halstüchern noch 
die Vatermörder Hinzugefügt. Namentlich die Wiener Herren waren begeiſterte 


Halstuch⸗Schwärmer; ſie wanden ein rieſiges, geſtärktes Tuch um den Hals 
und banden es zur mächtigen Schleife oder zum gordiſchen Knoten. Heutzutage 


Kleid mit Weſtentheilen. Kleid mit Zierſtichen 
Die Kravaten⸗Ringe find immer größer geworden; ein Schild von 
4½—5 em Höhe, das den ganzen Schiffer⸗Kuoten deckt, iſt augenblicklich keine 


„ Auflage aus ſchwarzen Spitzen oder aus ſchwarzem Seiden⸗Filet mit Franzen, 
zwei oder drei bogige Spitzen⸗Bordüren oder nur ſchwarzen Franzen⸗ oder 
Languetten⸗Abſchluß; der Stiel beſteht aus weiß lackirtem Holz. 


wird ja auch noch manchmal recht viel in dieſer Mode geleiſtet, mit den Herren 
von anno dazumal aber können wir uns nicht meſſen. 


ER den 5. Juni 1900 2 PPP ͤ 
Neueſte Nachrichten ! 5 


über die Bewegungen der Dampfer der 


* * } 

Hamburg: ika⸗Linie. | { 
5 D. „Andalusia“, 4. Juni von Saigon nach Suez. 2 Sr \ 
1 „Arcadia“, von Hamburg nach Philadelphia, f 0 . 

3 * 3 Saitfar., H 5 3 . N | 8 Magdeburg Zuekau. 

8.D. „Auguste Viotoria“, von Newyork nach 7 - 1 2 

Hamburg, 2. Juni 10 uhr e ee Sonderfah rien: N Ä Bedeutendste Locomobilfabrik Deutschlands. 
Ih D. 8 2, Juni Mittags von Baltimore nach 2 p 8 300 M Ark | OCOmobi en 5 
* Hamburg. ; N 0 . u en seen: 
„Bolivia“, 2. Juni in Colon. Dauer 10 Tage, reis ; 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft,, 


sparsamste Betriehsmaschinen 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt II. KI., Hotel, Verpflegung \ 
(mit Tischwein), Führung, Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge, Trink- 
gelder etc. 0 


„ „Bosnia“, 2, Juni Mittags in Baltimore. 

18 in „erisgavia“, 1. Juni 7 Uhr Vorm. in Hamburg. 
8 „ „Calabria“, 2. Juni in Jamaica. 

„ „Canadia“, 3. Juni von St. Thomas via Havre 


2 


Dampfmaschinen, g 


3. Juni Mittags von Havre. 


i c i f | (ain i tw : ‘ 2 ür Industrie 
Ben. bende von, Sanbıng 16 Ramon, |] et Au werten jeden Dienstag A»... Köln jeden Mittwoch wi 2 rehab 
1 Juni 5 Uhr Nachm. vo Fher 5 K | n 2 — = 
IP sr, e une | Ausserdem auf Wunsch eingelegt: een,  Aähein-Bampftnee, 


3 1 2 2 2 N 2. 
* „ „Granarla“, von Neworleaus nach Hamburg, 30. 1 Berli Monta den 18 Juni, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester System 
* ai von Newport News. a Abreise aus ern . 8; = 1 Fil 10 1 9 nw Erica f b a 4 f } 805 59 95 
„ Hispania“, von Stettin nach Neſpyork, 2. Juni 955 PR x | : 
1 e Baliar 5 8 „ Köln Dienstag, „ 19. Juni. Male in Berlin W., Friedrichstr. | 
N „ „Holsatia“, auf der Ausreiſe, 3. Juni un l i ya BEER r 4 
» „Hungaria“, von Hamburg via Hrore nach 2 2 . 5 N 2 . 2. — A 
” -Weftiudien, 3, Inn, 12 Uhr 30 Min. Vorn. P rospecte porto- und kostenfrei. 1 * — 
Cuxhaven paſſirt. JVVCCVCVTFTCFCPCFPCCCVVVVVVVVVVVVVVV EEE UT SET ET 
$ ‘S8.D. „Kaiser Friedrich“, 1. Juni 9 Uhr 20 Min. . + y. 
5 „orm in Newhort. i N a re 
. D. „Patricia“, von Hamburg, via Plymouth nach i ® - —|- 
177 e Newyork, 4. Juni 6 Uhr Vorm. von Boulogne - ! 8 
ſur Mer. N N 
: > ui ee 2. Juni 11 ar — 5 17 eb, RE BI 8 
6 Newyork via ymonth und Cherbourg nach x 22 7 Friedrichstrasse 22 Gegründet 5 
. 8 ! Gegründet rieärich ' $ 
Ma Hamburg s . N ee Berlin W % (früher Mohrenstrasse 10). 1868 8 i 3 8 
1 „ „Pretoria“, 2. Juni 3 Uhr Vorm. in Newyork. 1868. Erster und Mütesteon dentschesReisebtrenn: 90 Ur II Arung 
N „ „Sarnia 2 1. Juni von Shanghai nach Foochow. Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschifl- Gesellschaften. 4 » 
N. 2 . aa a Ausreiſe, 3. Juni in Port Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. g ® 
m. Said. iche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 1 a A wo en 
3 7 „Saxonla“, von Oſtaſien, 4. Juni 9 Uhr Abends Amtliche Ausgabestelle für Rundreisen ee über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge unrichtiger ® 
in Hamburg. Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die dureh An⸗ Reclamebehauptu im Publi Sin efunden haben 
E. 2 „Sibiria“, von Oſtaſien via Habre nach Hamburg, nahme einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. . ) uptt ngen im Publikum Eingang gef 9 5 & 
Mas Br Sy 3 Uhr 3 Gibraltar paſſirt. 8 ſtellen wir hiermit feſt: ® 
N „ „Silesia“, 2, Juni in Singapore. SEK eee TR Ber 3 33 4 Fleit 
ö 14 1 „Teutonia“, 2. Juni 4 Uhr Nachm. in Montreal I x 8 8 Die ſogenannten Euppentoürzen werden nicht een S 
„ „Valdivia“, von St. Thomas, 4. Juni 12 Uhr 8 0 ® bereitet, fie geben folglich nicht Fleiſchbrühe, wie Liebig's & 
81 5 A ER via Havre nach ä d Reichen a ® Fleiſch⸗Extract, und können zur Fleiſchbrühe nur als Zuthat, © 
1 2 2 Ne 23 ww = 4 ur. ala 8 
4 Hamburg. — Juni 7 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. Soolebad-, Molken- u. grösster. 2 3 Kurort in den —4³ a? EA er als Erſatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. & 
x -Bäder; i Zi au 1 Arne ER 4 
5 f 7 Fa enen an aller Art, Gradirwerke, = Die neuen Präparate, welche unter Phantaſiennmen 88 
8 Nur erste weltbekannte Firmen sind Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Ferner u h L 8 a tract i werden, von denen ſogar “ 
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